
führen, daß unter Umſtänden Kleinxentner mit

Mark,
niſſen leben, eine

Bezialdemo
nund amtl e h Behörden. Schrift

e Große Märkerſtraße 6, FernſprechAnſchlüſſe
Nr. 24605, 24667, 266 05. Perſönliche Auskunfterteilung

Nanteeen in kent das ne Halle und den Regierungs Bezirk Merseburg

Halle (Sanle), Donnerstag, den 26, Januar 1928

sblakt
oſtboten zugeſtellt 2,40 Mk., bei direkter Einſendung an

den Verlag 230 Mk. Anzeigenpreis 12, Pfg. im
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Die Ruhrmillionen.
Her Reich eiag genehmigte unter
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I

n
e
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die Kleinrentner

befonderes Rentnerverſorgungsgeſet z Waffen

die weigerte Auskunft a

der Aufwertung an den Re W i zu ver-

ehrliches Spiel treiben. Bei r e
ent

Gruppe von Kleinrentnern nicht angerechnetſ weiter als ein durchſichtiges Wahl
manöver iſt, das man am beſten durchſchaut,
wenn man ſich den bisherigen Betrug der Rent-
ner durch die Deutſchnationalen und Volkspar-
teiler in die Erinnerung zurückruft.
deren Rache bei den kommenden Wahlen fürch-

rend ſolche, die weniger als 10 000 Mk. veriorenſten, deshalb verſuchen ſie einen neuen Betrug.

einem a Vermögen von mehr als 10 000
ie wieder in Palg, guten Verhält

eichsrente erhielten, wäh

haben und ſich gerade noch knapp einen dürftigen

Martye Verhaftung. eordneten, die es vorgezogen haben, ſich nach der
n ihrer parlamentariſchen Jmmunität

Paris, 26. Januar. (Eig. Drahtb.) verborgen zu halten, anſtatt freiwillig ins Ge
Mittwoch morgen wurde der kommuniſtiſche fängnis zurüchzukehren, feſtzunehmen.

ty in Boulogne verhaftet. rTage nes T frangoſiſchen Polizei. Ducklos iſt nach wie vor unbekannt.
einen der drei verurteilten kommuniſtiſchen Ab

zſogialdemokratiſchen ben

der S Ränenel

S

Ratſch man zieht den Vorhang zu. (Wihh. Duſc)

Streik der Reichsregierung
Der neueſte Vetrugsverſuch der Rechtsparteien gegen

tspunkten aus
emokraten unter

Die Regierung, die durch Beamte desJuſtiz, des Finanz- und des Arbeits miniſteriums
r vertreten war, lehnte jede Mitarbeit ab und ver

Fragen, die an ſie
t wurden. Nicht einmal das notwendi

s Ergebnis der erſten prinbeſtand darin, daß der vo

ren V
an rage en ihres ſammenhanges mit mehr als 10000 Mk. ewähren, mit 1er Se d h t wurde. Dafür ſtimm-r Volkspartei, der Demo

kraten und ein Deutſchnationaler, wäh-
gelehnt. Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Hoch rend Kcin detſhnationale Abgeordnete den An-

en.

Wir wollen zu dem vorſtehenden Ausſchuß 130 000 im

Aufenthalt der Abgeordneten Doriot

Elberfeld, 26. Januar. (WTB.)
Unter zahlreicher Beteiligung fand heute hier

die Mitgliederverſammlung des Eiſen und Stahl-
warenJnduſtriebundes ſtatt. Der Vorſitzenbe,
Direktor Zell-Ohligs, betonte bei Betrach
tung der für die Entwicklung der Eiſen und
Stahlwareninduſtrie im vergangenen Jahre maß

nden Verhältniſſe die Notwendigkeit derabminderung der öffentlichen Untkoſten. Die
nduſtrie könne die Entwicklung im vorigen Jahre

in roſigerem Lichte betrachten als die im Jahre

eine Aus ſchloß ſich no
von Prof.
der wirtſchaftlichen Arbeiten.

7

Die h e Eiſen und Stahl-wareninduſtriellen, daß es ihnen immer noch
nicht glänzend geht, wird durch Veröffent-
lichung der in dem abgelaufenen Geſchäftsjahr

lten Dividenden trefflich illuſtriert. Die
erren geben zwar zu, daß die Entwickelung

des vergangenen Jahres in roſigerem
Lichte betrachtet werden könne, als die Er-
gebniſſe von 1926, und es wäre gewiß alles
ut und ſchön, wenn die Arbeiter durch ihre
ewerkſchaften nicht neue Lohnforderungen,

d. h. Forderungen nach Beteiligung an der
Gewinnquote in Form von Steigerung des
Arbeitseinkommens, ſtellten.

Darüber, wie der Lohn geſteigert werden
kann, hat man ſich nicht unterhalten. Denn

taus des iſſchenL ar beriet Mue über a Ka
des preußiſchen Miniſteriums für Volkswohlfahrt

ngsweſen“. taatsſekretär Scheidt
machte dabei nähere Angaben über die Wohnungs-
bautätigkeit des Jahres 1927 und die Ausſichtenfür das Jahr 1928.

Es ſeien ſo für Scheidt aus in dem
letzten Jahre rund 176 000 Dauerwohnun-
gen fertiggeſtellt worden gegenüber rundWie Rund 148 ſeien mit
öffentlichen itteln gefördert, währendnur etwa 28 000 Wohnungen ohne jegliche Unter

r aus öffentlicher Hand errichtet worden
eien. Außerdem wären rund 90 000 Woh
nungen am 1. Januar 1928 im Bau begriffen.
Das Jahr 1927 zeige gegenüber dem Jahre 1926
inſofern einen ſehr erfreulichen Fortſchritt, als
es nach den vorliegenden len möglich geweſen
ſei, neben dem jährlichen Neubedarf an Wohnungen in Preußen, der auf etwa 120000 an-

Jahre 1927 um rund 56 600 Wohnungen herab
zumindern. (Gegenüber einer Verminderung um
rund 10000 Wohnungen im Jahre 1926.) Hier-
bei dürfte aber nicht überſehen werden, daß die
überraſchend t e Bauleiſtung des verfloſſenenJahres nur mö i geweſen ſei durch eine weſent

liche Vorwegnahme der für den Wohnungsban be
ſtimmten Hauszinsſteuererträgniſſe des nächſten
Jahres ſowie durch eine ſehr ſtarke und ſchwerlich

zu wiederholende Jnanſpruchnahme der nament

d lDas roſige Licht
Bekenntniſſe des Eiſen und Stahlwaren Induſtrie
Bimdes Hoffnungen auf den Geiſt der Arbeit

1926, r es ginge ihr noch nicht glänzend.

ung der Konjunktur infolge der Preiserhöhung ſherren, alſo um die eigenen Intereſſen

werden. Durch eine Erhöhung der deutſchen d e Re SeS würde die t z. deren erſte Glieder Verdienen, Verdie
a rnbeiſen ſteigenn ine r ec h See anein Vortrag

orneffer über die Vergeiſtigung

Wohnungsbau 1928
Ausführungen des Staatsſekretärs Scheidt.

zu dem Kapitel „Wohnungs- und Sied
u

enommen werden könne, den gar im

die Ergebniſſe einer ſolchen Unterhaltung könn
ten vielleicht Geld koſten, und das braucht man
natürlich für Dividenden, Tantiemen und für

die berühmten „Abſchreibungen“. So „roſig“
iſt die Lage der armen z
ellen natürlich nicht, daß ſie auch noch an die
Beſſerung der materiellen Lage ihrer Arbeiter

denken könnten.
Dafür hat man ſich in rührender Rückſicht

auf Arbeiter und Angeſtellte einen Vortrag
on einem Profeſſor namens Horneffer

über die Vergeiſtigung der Arbeit halten
laſſen.
Wenn es um die Intereſſen der

dann kennt man ſehr gut die Reihenfokge,

nen und nochmals Ver dienen heißen.
je Angelegenheiten der Arbeiter zur

e n, dann beſchränkt man ſich auf
ie Erörterung ihrer i en Bearbeitung,d. h. ihrer moralifchen i Syrigmachung im

Sinne des Unternehmergewinns. Das wird
dann in offiziellen Mitteilungen ſiehe die
vorangeſtellte WTB. Meldung „Ver
riß gung der wirtſchaftlichen

rbeiten“ genannt.
Gute Geſchäfte bei der AEG.

Berlin, 26. Januar. (Radiomeldung.)
Der Aufſichtsrat der AEG. wird der am 25. Fe

bruar ſtattfindenden Generalverſammlung eine
Dividende von acht Prozent vorſchlagen,
nach dem im Jahre 1926 noch ſieben Prozent ver
teilt worden ſind. Der Reingewinn wird mit 12,35
gegen 10,76 Millionen im Vorjahre ausgewieſen,
was einer Steigerung von mehr als 12 Prozent entſpricht. Das e 1927 wurde mit einem Auf
tragsbeſtand geſchloſſen, der um 70 Prozent höher
i als Ende 1926. Die Umſätze ſind erheblich ge
tiegen.

lich für exſte theken in Betracht kommendenln Brde n dieſes Vorgiffe nicht zu einem ſtarken Kücſchhlag in der

autätigkeit des Jahres 1928 führen. der auf

i r eder rnt Ehefür die chaffung der norgt werden. Soweit ſich a e n laſſe
nne der preußiſche Staat aus eigener Kraft die

erforderlichen Wohnungsbaumittel in vollem Um
fange nicht aufbringen. Es bleibe nur
übrig, das Reich wie im Jahre 1926 an der
Aufbringung durch Hergabe von Zwiſchen
krediten zu beteiligen und außerdem zu ver-
ſuchen, durch Erleichterung des Pfandbriefabſatzes
im Ausland Befreiung von der Kapitalertrags
ſteuer und dergl.) Auslandsmittel für den Woh-
nungsbau hereinzuhekommen. Gleichzeitig aber
müßte insbeſondere von den geldgebenden Ge
meinden energiſch verſucht werden, die Bau
koſten herabzumindern, wozu ſie bei
Prüfung der Anträge auf Hauszinsſteuerhypo
theken die Möglichkeit hätten.

Reichskabinett und Land wirtſchaft. Die inter
fraktionellen Beſprechungen der Regie
t 3 t über die Landwirtſchaftsfragen ſind auch am Mittwoch
noch nicht abgeſchloſſen worden. Die umſtrittenen
Fragen ſollen zunächſt von eingelnen Kommiſſionen
behandelt werden. Man will verſuchen, dieſe Aus
ſchußberatungen p zu fördern, daß dem ak
tionellen Ausſchuß noch am Donnerstag nähere Vor
ſchläge unterbreitet werden können.

S



Verſchleierung ſtatt
Aufklärung

Kieler Munitionsaffäre, Marine
Landsberg gegen Hergt

e 7 rT e

Der der Marineleitung hat gegen dasgerile Tageblatt“ im ammenhang Um Abend des 25. Januar derder Kieler Munitionsaffäre ntrag wegen Miniſter des Innern, Grzefin cuf Ein
re wir Verlin, Januar. (Soß. PreſſeDienſt.) einer Studenten der Berlinerh. reumen hre vre e in ber rege See des Jan halte de udt im Vürgerſoel et Berliner dot-rungsrat L Mleigemerineden Beuſter. Sie Reichsminiſters der Ja im Re der alte und
en nach den Feſtſtellungen der verklagten Zeitung tage Am der Regierungsbank bi dent dieſe im neuen Staat“. füb We e ar Wenn iis egenhen ver Iegant und f der Reichsjuſt plaudiert die Linke. Die R daß er nicht beabt e e ehe en Saſans ſar den hen Erf e t detſtellungen eichsmarineamts u. er dem Parlament ſeine ahrun e er in deniel aenns überdie Bunte d ehe e D7 en e e Jahren ſeiner Verwoltun Jprams in verſchie-

eſe Klage des Keichsmarineamts berührt t de Hände re z ſt das Jdeal eines er fgiſerlicher Generalfeldmarſchall war und Hinden denen Staats und Reichsſtellungen geſammelt
ne r Wertwarb in Man verllag um An r rin burg t Landsberg verlangt von dem P S habe, zu plaudern.leichzeitig Aufklärung über eine ine ren daher eibiſw ſidt e de arme ine h den Get v l er er Es ſei ein weitverbreiteter Jxrtum ge-

ffäre zu ſchaffen. obwohl dazu für das Reichs Reudell neben ihm und ſtaunt dem großen n auch die vollkommen abwegige Meinung weſen, daß mit der h des allgemeinen,
m als die vorgeſetzte Be des Ober Parteibruder auf: So möchte er auch re den und eſſe daß der Diktaturparagraph 48 der Verfaſſung gleichen und geheimen Wahlrechts die DurchV a rege d des Dberregierungs-phantaſteren können. Rachdem Herr Hergtſhig zur Beſeitigung des Keihetages und der rer führung demokratif r Ideen geſichert ſei. Faſt

uſter, unſeres Erachtens andere und ein eine halbe Stunde lang ausführlich über nichts ge rkani chen V ausgeweitet werden könne. wichtiger noch als die Du uhrun g des parlafahere Mia dreiten beſtehen. Warum ſtellt redet hat, kommt er endlich zu len Formulierun de h Abg. mentariſchen Syſtems, die Eroberung der ge
an vor der Zeffentlisteit ist einſas küpy und gen. ſind denn auch danach. Er leugnet das Dur hl dem Abg Landsberg le d Weſten e en a
klar feſt, daß die genannten Herren mit der Affäre Beſtehen einer Vertrauenskriſis gegenüber der Ju- in etzgebenden t de gnichts zu tun haben und deshalb ihre Namens-ſſtiz dreiſt mit lächelndem Munde ab. Dann wettert) Nun die Antwort des Reichsjuſtizminiſters auf Exekutive, der Verwa ltung, mit modernem
nennung im r mit der dunklen An-jer gegen die Politiſierung der Juſtiz. t fe Anklagerede eines der w. F. demokratiſchen Geiſte. Die Verwaltun 5auf eine Beleidigung bzw. Verleumdung Nicht etwa gegen die Richter, deren Urteile von und ch bedeutenden ntſniſation eines Staates ſei ein geſellſchaftli

legenheithinauslauft Auf Art
zeugend gewirkt, währen

ethode der
tut unſchuldig, aber den Beweis

erinnert. Manbieſererſchleierun
läßt man bis auf weiteres vergeht DemSta

ätte man über parteipolitiſchen Bindungen nicht frei i
das jetzt in Anwendungſ gegen die Preſſe und die Bevölkerungsſchich

er vertzdrrn an die unter Geßler beliebte ten, die ſich Klaſſenjuſtiz 4 ruhig gefallen laſſen.

chuld Proteſtrufen der ören.mamtsrichter von Dingsda urteilt, der roteReichsverfaſſun

nDas muß, ſo dro err unter ſtürmiſf Linen aufhö Sle et

nd, ſondern wort iſt unerhört. Au die e idende Fragweicht der Reichsjuſtizmini t re We
ter mit höhniſchen Wor-

ten aus. Er, der die Verfaſſung beſchworen
und ſchützen ſoll, ruft dadurch imme den Ver
da wach daß er Aber den gfft i 48 der

ſehr beden e Anſichten
williunter oder ſch rotgoldene Angeklagte ſitzt ſeine Strafe hat. Dann etabliert ſich der Miniſter alsr hh 9 n ab oder zahlt, und im übri n hat das Volk in ger Verteidiger des Dueſter

nichts zu ändern. lauter Verehrung vor der richterlichen Weisheit zu berg, der als gottesgläubiger Mann ch anAber nekenbei es richtig, der Kapitän r en. So will es der u t ir rot el Gewalt gedacht habe. Die Linke einſchließlich der
See Pro t e Anfang Januar die Muni-ſdeutſchnationale eich s uſtizmi Demokraten lacht laut auf. Auch im me auhhc de nd In Kiel geweſen nie her geht er nicht. Mit täefſtem Ernſe wen le V rade Je Hanne t

e efſtem e m3 bat er dort getan und in weſſen et ſich der iſt alles in Ordnung in der deut
trag weilte er dort?

atiſche Abg. Dr. Land s
an den Miniſter. Die ung „Nun aber ſchen Juſtiz. D

rgts Meinun Je Kommuniſten werden eingeſperrt

tſſiS
Gebilde mit Eigenweſen und Eigenleben, das

auch unter veränderten Bedingungen durch
eten ſuche. Alle Staatsgewalt geht nach deri vom Volke aus. Die Geſchäftsfüh

rung taates aber liegt in den Händen der
Behörden, der Verwaltungsbeamtenſchaft. Ge
ſt beſchließen ſei Sache des Parlaments, die

usführung Sache der Behörden. Der Ver-
waltungsapparat in Preußen ſei länger als ein
Jahrhundert maßgebend beeinflußt und er-
änzt von der vor dem Kriege in Preußenſereſchenden Gefellſchaftsſchicht, die im anti

demokratiſchen Sinne erzogen geweſen ſei. Keinmöchten faft annehmen. daß eine ne eqgidh hat der politiſchen Juſtig zu gelten, nicht und die unſchuldigen Rechtsradikalen, die ab und Wunder alſo, daß nach der Staatsumwälzung
Antwort des Reichsmarineamtes auf dieſe Fragen ſßren Kritikern. Landsberg baut a t Berge von zu einige revolutionäre Worte, Drohungen mit Ge wiſchen der geänderten S itze der Ver
die notwendige Aufklärung über die itions Material auf, obwohl es ſie gibt. T. beſchränkt walt und politiſchen Morden in Reden ein ſich z der g
r elbſt ſy2 el über den Sinn der ſonder ſich auf einige Fälle, deren Vortrag und Erläuterun iehten laſſen, außer Seielgung r ne J v tagen

e tliche Kl ti muniſten waren beina achlos. tat.ins Kuhice geh ehe Vienleicht Tehnen ſie e ein wenig nach dem fein aber iſt nur der, der die Verwaltung beherrſcht.
Nicht Zie Sprache ser Haas und Profeſſor Schücking richten leidenſinnigen r atiſchen SZridririzmiriſer Es iſt alſo eine politiſche, zwingende Nott ſchaftliche Rufe gegen den Relcheſuſtizminiſter: Dr. Radbrucch zurück, der ſich immer redliche wendigkeit, den Verwaltungsapparat den

Bauern.“ „Das iſt zweierlei Recht, Herr Miniſter!“ Hergt V gab, auch der Linken zu ihrem Recht zu demokratiſchrepublikaniſchen Erforderniſſen
Sie woll T i ſelbſt konferiert dauernd mit ſeinem Staatsſekretär verhelfen. entſprechend umzuformen, um ſo den politi

Berlin, 26. Januar. (Radiomeldung.)
Eine Vertretertagung des Brandenburgiſchen

Landbundes befaßte ſich am rig ebenfalls mit
der „Not“ der Landwirtſchaft. In der einſtimmig
angenommenen Entſchließung heißt es zum

on unſerer r dem Reichsland
nd, verlangen daß

gegenüber andere Worte findet, als bisher. Die

Hilfe für die Eifeldörfer.
Amtlich wird mitgeteilt: Das preußiſche

Staatsminiſterium hat beſchloſſen, für die durch die
Grenzziehung des Verſailler Vertrages in Mitleiden
chaft gezogenen Gebiete Weſtdentſchlands
ierzu gehören u. a. die ſchwer notleidenden Eifeler den Regiernngsftellen ort beſondere Häilfsmaß nahmen

i d die nächſt Lahafte Sprahe des Reichslandbundes iſt nicht die er Retſende du der Stecleinenen aueet
des Bauern“.

Alſo überall die gleichen Töne: Miß ſtimmung
654 en die eigene, von der Deutſchnationalen
m getragene Bürgerblockregierung
ob es 7 dieſer Welt nicht noch andere
nur Großagrarier gäbe. Die Herrſchaften ſollten
ſich hüten, den Bogen zu überſpannenl

Rücktritt des Präſidenten der Bauernvereini
e Freiherrn Kerkerinck. Die Differenzen, die
e it einiger Zeit innerhalb der Vereinigung der

utſchen Bauernvereine beſtanden, haben, wie das
erliner Tageblatt“ meldet, den bischherigen Vor

tzenden der Vereinigung, Freiherrn Kerkerinck zu
org, veranlaßt, ſeinen Vorſitz niederzulegen.

Film Chronik.
in tſchechoſlowakiſches Filmmuſenm. Jn Prag

F kürzlich ein Muſeum eröffnet worden, das die
ntwicklung der Kinematographie von ihren Ur-

anfängen an durch ein n reiche Apparat und
Bildmaterial vor Augen führt. Neben vielen in
tereſſanten Baukonſtruktionen beſitzt das Muſeumauch das Koſtüm der erſten J Fauſplelerit und
eine Aktie der erſten Filmgeſell c Ferner hat

das Muſeum eine Kopie des erſten von den Brü-
dern Lumière vorgeführten Film. s, der am
28. Dezember 1895 am Boulevard des Capucines
in Paris in einem kleinen Laden geiot wurde,
daneben einen Aufnahmeaparat von Lumière und
die Plakate und Einladungen zu dieſer Vorſtellung.
Angeblich ſoll Lumière auch die erſten n
ren edreht haben; die und Kopienc ebenfalls in dem ſeum.

Der che Film in Frankreich. Vor kurzemden die e en Zahlen über die Fil
n Frankreichs im Jahre 1927 bekanntgegeben.

Danach gingen im vorigen Jahre 656 Filme durchdie Fenſur und zwar waren 368 amerikaniſchen,

91 deutſchen, 76 franzöſiſchen, 10 italieniſchen,
10 ruſſiſchen und 10 n n z

e
J s2 1927 iſt alſo die deut Fi ihr

nkreich wieder bedeutend geſtiegen.“

eit. Auf
7

ulunter
Engliſche Schüler verfilmen die

einen ganz neuen Weg, den Film
richt ugänglich u machen, iſt man in England ge
kommen. Die Schüler der Schulen in Altrin
cham bei Manche ſt er haben unter Anleitung
arr77 Lehrer einen Film über das Leben in der

ronzezeit hergeſtellt, nachdem ſie im vorigen Jahre
bereits einen Film über die jüngere Steinzeit an
gefertigt hatten. Ein weiterer Film über die Eiſen
e iſt vorgeſehen. Das Muſeum in Mancheſter hat

ieſen Filmaufnahmen mit Rat und Tat ſeine Un
terſtützung gewährt. Mit dieſer Art Filmunterricht
haben die betreffenden engliſchen Schulen ganz neu
artige Wege der Jugendbildung beſchritten, und es
wäre vielleicht zu erwägen, ob ähnliche Verſuche zur

beſondere Mittel im außerordentlichen Haus
halt zur Verfasunß zu ſtellen. Die Reichsre

gn ſoll aufgefordert werden, einleiches zu tun. Für das laufende Jahr bewilligte
rohungen unverſchämter Art. Als das Staatsminiſterium eine i in Höhe von

Leute als Millionen Mk. Ueber die erwendung die
ſer Mittel iſt bereits Verfügung getroffen.

Geheimnisvolle Verhaftung.
Gießen, 26. Januar. (Eig. Drahtb.)

Die „Oberheſſiſche vmeldet, baß am ie Funker
abteilung des Gießener Reichswehrbataillons ver
haftet und in das dortige Amtsgerichtsgefängniseingeliefert wurde. Es handelt ſich um Mann,

Ruſſiſche Kulturfilme. Sowkino ſtellt zurzeit
einen Kulturfilm her, der ſich mit der menſchlichen
Lebensweiſe befaßt und den Titel „Wie lebſt du?“
führt. Profeſſor Woſkreſenſki, der erſt kürz
lich mit einem Film „Das Nahrungsproblem“ an
die Oeffentlichkeit trat, bearbeitet gegenwärtig einen
Film „Hygiene des Herzens“.

Zum erſten ArbeiterSängerbundes
feſt in Hannover, in den Tagen vom 16. bis
18. Juni d. J., zu welchem weit über 650 000
Sänger und Sängerinnen ihre Anmeldung abge
eben haben, ſind folgende Konzerte vorgeſehen:

Drei Maſſenkonzerte im Stadion, ausgeführt je
von den Frauen, Gemiſchten- und Männerchören.
Ein See findet aus praktiſchen Gründen nicht
ſtatt, dafür werden 15 Konzerte von den aus
wärtigen Sängern auf den größeren Plätzen der
Stadt veranſtaltet. Ferner ein Kirchenkonzert, je

ein Kinder und Jug rt. 5 A aKonzerte und 10 Konzerte mit Chor und er.
Das bekannte Berliner Philharmoniſche eſter,
das Berliner Sinfonie- Orcheſter und das Han
noverſche ſ7van whe ler ind bereits für das
Feſt verpflichtet. Zur Durchführung der Ora
torienaufführungen werden 25 Soliſten gebraucht.
Es ſind alſo Muſik und Geſangsaufführungen vom
ſhr Volkslied, Kampfgeſang, bis zum abend
üllenden ChorOrcheſterwerk zu hören.

Entdeckung eines Frühwerkes von Rubens.
Der italieniſche Kunſtgelehrte Longhi hat in dem
kleinen italieniſchen Städtchen erme bei
Rimini ein über drei Meter hohes Weihnachts
bild von Rubens aufgefunden, das Maria im
Kreiſe der um die Krippe verſammelten anbeten
den Hirten zeigt. Die Darſtellung der Maria und
eines alten Hirtenweibes auf dieſem, den Rubens-
Forſchern bisher unbekannt gebliebenen Altar-
gemälde zeigt die gleichen. Typen wie die ſpäteren
Werke des Künſtlers. Das neu entdeckte Bild
ehört in die Zeit, als Rubens Hofmaler der
rzöge von z in Mantua war, und

weiſt ſtarke Einflüſſe der venezianiſchen und
ſonſtigen italieniſchen Malerei auf. Is8 Ent

Belebung des Schulunterrichtes nicht auch in deut
ſchen Schulen unternommen werden könnten.

tehungszeit dürfte demnach das erſte rzehnts i Jahrhunderts anzunehmen n ch

die unter dem dringenden Verdacht der n
W Verbindung mit n Auslandetehen. Die zuſtändigen Stellen beſt ätigen die

erhaftung, ohne im einzelnen dieGründe bieſer Maßnahme anzugeben.

Berlin, 26. Januar. eDer Gemeindeausſchuß des Preußi J
tags nahm am Mittwoch die i orlage
über die Erweiterung des Stadtkreiſes Dortmund
und die A der Stadt Hörde an. Es wurde
erner beſchloſſen, das Amt Solingen ganz zu

rne zu ſchlagen. Der Antrag, die Kolonie und
eche Teutobotia nach Caſtrop fallen zu laſſen,

wurde abgelehnt.

Politiſcher Einbruch? In der Nacht vom Diens
tag zum Mittwoch wurde in dem
deutſchnationalen Fraktion des Preuß
tags ein Einbruch verübt. Da ſämtli

Land
vorhan

denen Parteidokumente durchwühlt und zum Teil
mitgenommen wurden, beſteht Verdacht,

öhereniſche
e

Siaeine
der hehrli

daß
es ſich um einen Einbruch aus politiſchen Mo
tiven handelt.

Ein Hans-Thoma-Denkmal.

Dem bgihmuen deutſchen Maler wurde von der

ar esStadt Karlsruhe auf ſeinem Grabe ein würdig
Denkmal errichtet und feierlich eingeweiht.

Der allzu neugierige
mes Rothſchild, der Chef des

hauſes, war ein und intimer
zac 8. Als dieſer einmal nach Wien
und ſich, wie gewöhnlich, in ſchwerer Geldverlegen-
t efand, wandte er ſich m

freundeten Bankier, ihm für die Reiſe 3000ranken zu leihen. 7 ild erfüllte

ankhauſes Unterwegs konnte ene e widerſte en Brief zu öff

e t eon de re oß er, ihn gar abAls er dann wieder in S war und

der Bitte an den

itte und übergab ihm zie eitig ein E
chreiben für 7 n, den Leiter e m

o

othſchild fragte, ob er das Eempfehlungsſchreiben

5

chen Umſchwung in die Wirklichkeit umzu
etzen.

Der Miniſter führte aus, daß dieſer Kampf
um die Verwaltung noch im vollen Gange ſeiund wies gef die wichtige Rolle der Perſonal

W ine W z dene Wi eit w eJuriſten
ür den Verwaltungsdienſt zur Verfügung zu
tellen. Ausführlich ging der Miniſter auch
auf den Unterſchied zwiſchen Juſtiz und Ver
waltungebeamten ein. Der Verwaltungs-
beamte müſſe Jnitiative haben, Kenntnis und
Verſtändnis der ſozialen und wirtſchaftlichen

ſammenhänge, müſſe auf die Dinge geben

ie ni t a W en. enen heute und a r die Zukunür den Dienſt in der Bee die et
eiter“, die ihre Eignung zum Verwaltungs-
ienſt im öffentlichen Leben außerhalb des ge-

wohnten Bildungsganges erwieſen hätten. Das
Regieren vom „grünen Tiſch“ verwarf der

egeben antwortete Balzac mü „Nein,r in We in der Ta bie c Da
mit überreichte er Rothſchild das ihm übergebene
Schreiben, worauf der Bankier w. „Das bedaure
ich in m eigenſten Jntereſſe. Sehen Sie
dieſes kleine Geheimzeichen unter meiner Unter
ſchrift. Es bedeutet für meinen 7557 die An
weiſung, Jhnen einen Kredit von 20 Frankenzu Lröſtnen

e
ngr rd Anfa uni in Wienmit dem erſten oſterreichif en Ton

tattfinden. Die Veranſtaltungen
ener „Jnternationalen Muſikamt“

Alle Beſitzer von BDildern
and Georg Waldmüllers Wir Dr. Bruno Grimſchig,

der De Galerie, um kannt derſelben

m r wer r a rin wertber Waldmüller. ilGaleriedirektion, Wien III, 6. Das Werk ime veries (Jarieeitig Wien) Weihnachten 1988

Eine

tet e

gehen
aus.

Theater und Kunſtteben.
Alz nächſte Premieren des Stadt rsgehen in Szene: am 8. ruar „Die Hochzeit des

von Mozart in n neuer h (MuſikaliſcheLeitung: Generalmuſikbirektor Band; Spielleitung: Auguſt
Roesler), am 8. Februar „Volpone“ von Ben Jonſon in der
Bearbeitung von Stefan Zweig (Spielleitung: Jntendant
Dietxich), am 14. Februar „No, no, Nanette“, Operette von

D iſche Leitung: Siegbert Mees;

S zweiten
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anderen Beamtenberuf en ung mit demwirklichen Leben in e tung Voraus
etzung ſein müſſe. Nicht ſklaviſch an den Be

Miniſter und legte dar, daß n in jedem

rwa

immungen kleben, ſondern das rig
tun, muß Leitſatz jeder modernen Verwa

ngsführung ſein.

m weiteren Verlauf des Vortrages ging
der Miniſter dann auch auf das Problem der
Verwaltungsreform ein und zeigte, warum
die bisherigen Reformverſuche im Preußiſchen
Landtag ſcheitern mußten. Ein Irrtum ſei es,
z. glauben, daß eine durchgreifende Aenderung

r beſtehenden Behördenorganiſation in Preu-
ßen große Erſparniſſe bringen würde. Selbſt
verſtändlich ſei eine Vereinfachung der Ver-
waltung, eine Reviſion der Verwaltungs-
grenzen zur Schaffung von zweckmäßigen Ver
waltungsgebilden dringend erforderlich. Dazu

der augenblicklich beebe es auch innerhalenden Verwaltungsorganiſationen Möglich-

iten, die nach der Staatsumwälzung durch
aus nicht ſo unausgenutzt geblieben ſind, wievielfach in der Effemlichteit angenommen

wird. Der Miniſter wies auf eine Reihe von

r r hin, die ſeit dem No-mber 1918 vom Landtage angenommen ſind.
Bei der Neuregelung kommunaler Grenzen

es ſich nicht nur um Vergrößerung von
tadtgebieten, ſondern ſtets darum, zuſammen-

„hängende Wirtſchafts- und Wohngebiete in
einen Verwaltungsbezirk einzuziehen, leiſtungsſchwache Bezirke durch Suſeemenleg Ag
lebensfähig zu machen, kurz die öffentliche
Verwaltung dabei zugleich zu rationali-
ſieren. Das ſei auch praktiſche Verwaltungs-
reform. Auch durch Angleichung des Bureau
betriebes an modernſte Bureautechnik ſei eine
weſentliche Beſchleunigung und Erleichterung
des Verwaltungsganges zu erzielen.

Als eine wichtige, noch zu leiſtende Aufgabe forderte Miniſter Grzeſinſki die Kodifizie

rung des geltenden preußiſchen Verwaltungs-
rechtes. Ein einheitliches, in Geſetzesform ge
faßtes Verwaltungsrecht beſtehe überhaupt
noch nicht, ebenſowenig wie ein einheitliches

Polizeirecht. Die Verwaltung greife heute noch

Beamter auf ihre

Untertän, Regierer und
giltig überwunden ſein mü

auf alte Geſetze, Kabinettsordres und Erlaſſe

zurück. Durch und Kodifi-zierung des geſamten geltenden Verwaltungs-
rechts nach einheitlichen Geſichtspunkten würde
eine außerordentliche Vereinfachung der Ver-
waltungsarbeit erreicht. Außerdem aber würde
dadurch auch jeder Staatsbürger viel leichter
in den Stand geſetzt, Maßnahmen einzelner
z eſetzmäßigkeit zu kontrolieren.

Jn ſeinen Schlußbetrachtungen führte derS x aus, daß der gen Herrſcher und

egierter heute end-
Der Beamte

ürfe ſich heute nicht mehr als Vorgeſetzter des
Publikums, ſondern nur als für den Dienſt an
der Bevölkerung berufen fühlen. Eine Be-
amtenkaſte dürfe es nicht mehr geben. Jm
neuen Staat habe jeder Anſpruch darauf, von
jedem Beamten und jeder Behörde als freier

S

et

r

Srtaatsbürger angeſehen g werden. Erſt wenn
es gelungen ſei, in den eamten ſowohl wie in

der Bevölkerung das Bewußtſein erſtarken zu
Rlaſſen, daß beide Teile eines politiſch reifen
Volkes ſind, dann werden wir ſagen können,

wir vollendet haben, was der Novemberdaofs begonnen hat. Nicht auf neue Geſetze und

Beſtimmungen, ſondern auf Geiſt und Jnhalt
der Staatsorganiſation kommt es an.

Deutſchlitauiſche Verhand
lungen in Berlin.

Der figui
iſt in Ber

che Miniſterpräſident Woldemares
in eingetroffen, um mit den führen

den deutſchen Perſönlichkeiten die augen licklich
zwiſchen Litauen und eutſchland ſchwebenden

politiſchen Fragen zu beſprechen.
n Miniſterigt den litauiUnſere Aufnahme zeigt den ittwochvor

äſidenten nach der Ankunft amvraf Zug in Berlin.
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Künſtleriſ

Die Staatlichen Muſeen Berlin haben eine Einrichtung, die den wenigſten bekannt iſt.
Skulpturen, die ſich in dieſen Muſeen befinden, werden naturgetreue Nachbildungen aus r
beſhaſt die man ſchon von 3 Mk. an erhalten kann. ehaſtig die dem Liebhaber auch für das e

edrigen Preiſe trägt die ſtaatliche Gipsformerei, Charlottenburg,

Abgüſſ
e S

c

53

beiden
fahren eingeleitet werden.

Von den

bemittelten von kitſchigen Gipsfigrren zur wahren Kunſt zu führen.

Orkan über England
Schiffe in ſchwerer Seenot

Jn den letzten Tagen wurde ganz England aber-
eſchwindig
erreichten,

lüſſe wieder Hochind mehrere Strecken
durch Erdrutſche unpaſſierbar geworden: ſie

Leeds wurde ein
auer erſchlagen.

were Laſt
t der Wind

i z Derahrt zu

mals von ſchweren Stürmen, die eine
keit von hundert Sekundenkilometern
heimgeſucht. Die
waſſer. Auf der Weſtbahn

mußten geſperrt werden.
Mann von einer ſtürzenden
Jn der Umgebung von London a
wagen und nibuſſe von der Ge
töße über die R wer worden.
chwerſte Schaden wurde der Sch

gefügt. Auf dem Atlantik wüten
un

iff vonehalten, da man befürchtete, daß das den

reche önnte,.e er i an tüſte von les von der Beſatzung verlaſſen werden; das Schiff iſt geſtrandet.

Jn Mancheſter wurde der 5000-Tonnen Dampfer

türme von
mlicher Stärke. Auf dem WhiteStar Dampfer

„Albertie“ wurden die Rettungsboote bereit

her
Ein Faneer Stab von Kunſthandwerkern iſt

gene Heim zugänglich zu machen. Durch
u bei, auch den Unbe-

„Haliatos“, der durch den Schiffskanal geſchleppt
wurde, kurz vor einer S von einer Strömung
erfaßt und gegen die Mole gedrückt. Beim

ewalt gegen zwei Schleppkähne, die an einem

beſchäftigt waren. Die beiden Kähne wurden voll
r zerdrückt und zum Sinken

as Dock erlitt nur geringe Schäden, da

Schwere Stürme wüten auch über dem A
tiſchen Ozean auf der
Thermometer iſt auf 11
Bei Neufundland geriet ein franzöſiſchesfur ren e tampfer Sturmer die deutſ
gezogen worden, daru

Fahrt in die Heimat befinden.

Hauseinſturz in Kaſſel.
Sieben Verletzte. Ein Monteur im

Keller eingeſchloſſen.
Am Mittwochvormittag um 10.30 Uhr ſtürzte in

der Stiftſtraße 48 in Kaſſel der nahezu vollendete
Rohbau eines von der Firma Rudolf Karſtadt
ausgeführten Fabrikneubaues mit donnerartigem
Getöſe zuſammen. Der leitende Maurerpolier hatte
kurz vor 10 Uhr ein plötzliches Schwanken und Be
wegen des Baues wahrgenommen, das in ein leich-
tes Senken der nach Norden zu ſtehenden Mauern
überzugehen ſchien. Er ordnete daraufhin ſofort an,
daß ſämtliche Bauhandwerker die Gerüſte zu ver

en hätten. Kaum war das geſchehen, als ſchon
der z vier Stock hohe Bau zuſammenſtürzte und
alle Gerüſte mit ſich riß. Hierbei wurden vier Bau
arbeiter unter den Trümmern begraben, die von der
er Berufsfenerwehr mit ſchweren Ver-tungen geborgen werden konnten. Drei weitere
Arbeiter kamen mit leichteren Verletzungen davon.
Ein Monteur iſt im Kellergewölbe des
r eingeſchloſſen. Man rechnet je it,

ß der Monteur noch lebend angetroffen wird. Das
ganze Gebäude iſt vollkommen geborſten und bis
auf kleine Mauerreſte eingeſtürzt. Das Unglück ſoll
auf eine Nachläſſigkeit des Bauunternehmers zurück
uführen ſein, der angeblich ſchlechten Mörtel r
indung der Backſteine verwendet hat. Nach ande-

ein Betonpfeiler ge-cken bis auf
Eine Unter-

ren Angaben ſoll
borſten ſein, ſo daß die Laſt der
den Boden dungen konnten.
ſuchung iſt eingeleitet.

Nur noch als Leiche geborgen.
Ein verietzter BVauarbeiter geſtorben.

Verlin, 26. Januar. (Radiomeldung.)
Der am Mittwoch bei der Kaſſeler Einſturz-

kataſtrophe in den Kellergewölben des zuſammen
ebrochenen Neubaues eingeſchloſſene onteur
arl Klapp von den e ltonaOttenſen

konnte am Abend des gleichen Tages nur noch als

Leiche n Darin r e dem Pwer verletzte ährige Bauarbeiter e afan lesz rſtenhagen iſt ebenfalls noch am
einen ſchweren Verletzungen erlegen.

Deutſchnationale Kirchenkaſſierer. Jn Schlettauim Erzgebirge ſind in der Verwaltung der e
kaſſe Lträchtt e d aufgedeckt
worden. Verſchiedene Mitglieder des Kirchenvorſtandes ſollen eigenmächtig über den Betrag

von rund 100 000 Mk. verfügt haben. Einer
der deutſchnationalen Betrüger befindet ſich bereits
in Haft.

Nette Hitlerjungens. Vor dem Jugendgerichtin Geroldhofen Franken) wurden ein Friſeur-
gehilfe und ein Fiſeurlehrling wegen Grabſchändung
auf

Gefängnis verurteilt. Beide
ngeklagte ſind Mitglieder der ſogenannten

Völkiſchen Freiheitspartei.

Ter israelitiſchen Friedhof zu zwei Monaten ſi

Gemeingefährliche Figeuner
verhaftet.

Berlin, 26. Januar. (Radiomeldung.)
Der Berliner Kriminalpolizei iſt es am Mitt

woch gelungen, einen ſeit neun Jahren r
igeuner namens artin Leimbeck in
ielefeld zu ſtellen und verhaften zu laſſen. Leim

beck, der u. a. einen Mord auf dem Gewiſſen
hat, konnte bereits zweimal feſtgenommen werden,
iſt aber jedesmal aus dem Gefängnis ent
ſprungen. Bei den umfaſſenden ndungen
nach ihm wurde auch der Zigeuner Hans
Steinbach, der ſchon t längerer Zeit enBetrugs und Diebſtahls u wurde, feſt
genommen. Außerdem man in Trep-
tow an der Tollenſe einen r Franz
di ch, der wegen ordes verfolgt
wurde.
Milde Strafe für einen unmenſch

lichen Vater.
Berlin, 26. Januar. (Radiomeldung.)

Das Schwurgericht verurteilte
am Mittwoch den 28jährigen Landwirt RitterMittwoch den 28jähri dwirt Ritte
wegen Mordverſuchs an ſeinem r zwei
jährigen Kinde zu vier Jahren Zuchthaus
und zwei Jahren Ehrverluſt. itter
r unächſt verſucht, das Kind durch vergiftetes

on zu töten. Als das nicht gelang, verſuchte
er, ihm Salzſäure in den Mund zu flößen. Nur
durch Zufall konnten ihm die he
Schwiegereltern das Kind entreißen.

1500 Seidenſtrümpfe im WE.
Jn einem Kopenhagener at man

vor einigen Tagen eine originelle Entdeckung ge
macht. Die ausgedehnte Kloſettanlage des eben
Unternehmens verweigerte plötzlich ihren Dienſt
und zeigte unangenehme Symptome einer hart-näckigen Verſtopfugg Nach einer umſtändlichen

Unterſuchung des Schadens kam man hinter dieUrſache bieſer ungewohnten Erſcheinung. Jn
einem Knie der Spülleitung in der der
Senkgrube r man nicht weniger als 1 Paar
ebrauchte Damenſtrümpfe. Wie feſtgeſtellt wurde,

tten hunderte junger Kopenhagenerinnen dievon ihnen im Warenhaus rer ſten Strümpfe
rig im W. C. des Warenhauſes angezogen und

ie defekten Seidenhüllen fortgeſpült.

Sprengunglück. Jn einem Schacht der Fürſten-ſteiner Gruben (Waldenburg) Aw in der ch

um Mittwoch ein Sprengſ u vorzeitig los; vier
ergleute erlitten ſchwere Verletzungen.

Der Gemeinderat von Hagenau im Elſaß, der
eweigert hatte, auf dem Rathaus die fran-ſibe Trikolore zu fie oll auf Grund eines

eſchluſſes des geſtrigen franzöſiſchen Miniſterrate8 ſtri franzöſiſchen Miniſ tes
auf gelöſt werden.

v

gleichen

e geht worden. Auf Grund einer vorgefundenen

S ä n ſtieß der Schiffsrumpf mit großer ſchoß
Trockendock lagen und auf dem 200 Arbeiter Grete Scheidenzuber und dann ſich

er
er Anall durch die Kähne gemildert wurde. Die Ar Orte in de be v R theller konnten ſich rechtzeitig in Sigerheit bringen t in der abe. von Tenneſſy Nordamerika

ne die Schule ein.
von Neuyork. Das tätet; etwa 20 Kinder erlitten mehr oder

rad unter Null n in
n

neeſturm. Elf große Paſſagiereten mpfer
„Berlin“ und „Hamburg'“, die ſich auf der

SGefſtohlene Fabrikationspläne
Ein neuer Fall von Werksſpionage hat ſichbei den Gerlachwerken in legene abgeſpielt.

m Dezember v. J. traten zwei Jngenieure aus
em Werke aus und nahmen bei der Krom-

hout- Werke -AG. in Brake ((Oldenburg),
einer r erlaſſerg der Amſterdamer Firma

Namens, Stellung. Die beiden Jn-
nieure waren in den GerlachWerken mit ber
onſtruktion eines neuen Dieſelmotors

h t ſen, der als undventil 3 eſel eine außerordentlich bedeutungs-
volle Neuerung auf dieſem Gebiet darſtellte. Nach

ihrem Ausſcheiden wurde
größte Teil der in ihrem

Zeichnungen, huſw. fehlte. Von der Staatsanwaltſchaft wurde
daraufhin eine Durchſuchung der KromhoutWerke
in Brake vorgenommen und einwandfrei feſt

eſtgeſtellt, daß der
ureau vorhandenen

geſtellt, daß allein über 200 vollſtändige Original
nungen in dem Kromhoutſchen Werk vorhanwaren, und daß die ghrſeentken

neuen größtenteils von den Gerlach-Zeichnungen kopiert waren. Einige GerlachZeich
nungen waren bereits vor dem Uebertritt der

Jngenieure in die Kromhout-Werke nach Brake

orreſpondenz ſteht ferner einwandfrei feſt, daß
der Direktion der KromhoutWerke bekannt

W war, daß Zeichnungen von den Gerlach Werkenlin ihrem Betriebe verwendet wurden. Gegen die
Jngenieure wird ein Strafver-

Familien und Liebestragödien.
Jn der Möhringer Straße 7 in Stettin ver

letzte der Arbeiter Franz Weſſel e Frau durch
ei Revolverſchüſſe in den Kopf ſchwer und er

e ſich dann am Ofen. Aus hinterlaſſenen
riefen geht hervor, daß Weſſel, der mit ſeinerrau in einem Scheidungsprozeß ſtand und von

getrennt lebte, die Tat wegen der dauernden
hezwiſti keiten be angen hat. Nach

einem vorau treit tötete am Mitt-
Wort in Regensburg der ger Peter
Wein ſeine Geliebte, die Kellnerin Kirſchner,

wei Schüſſe in die Magengegend. Derdurch zw
üchtete zunächſt, verübte dann aber SelbſtTäter

mord.

Auf der rohe der Bahnhofsreſtauration
W n bei Wſchandorf (Bayern) er
r Jahre alte Steingutmaler Xaver

Singer die 20 Jahre alte

in

Modell a pritir
elbſt.

Es handelt ſich vermutlich um eine Liebestragödie.

Ein Schulhaus eingeſtürzt. n einem kleinen

ſtürzte am Dienstag infolge eines ſchweren Orkans
bei wurden vier Kinder

ſchwere Verletzungen.

Sechsmal 24000 iſt 144 000.
Berlin, 26. Januar. (Radiomeldung.)

Der frühere Reichskanzler Dr. Luther hat der
Oeffentlichkeit am Mitwoch über ſeine Stellung
zu ſeinem Pöſtchen bei der Reichsbahnverwaltung
eine lange Erklärung übermittelt, in der er klipp
und klar ausſpricht, daß es ſeine „politiſchmora
liſche Pflicht“ ſei, auf dem uſurpierten 24 000-

rk Poſten auszuharren. Er folgert ſo: „Der
t nicht geſagt, daß einer gehen

oll. hat nicht geſagt, daß ich gehen muß.
b bleiben, bis Preußen in einem

neuen Prozeß vom C aatsgerichtshof einen ge-
nauen Beſcheid erhält. Einſtweilen halte ich mein
Amt auf ſechs Jahre feſt, und kein Reichskanzler
kann mich zu einer anderen Haltung umſtimmen.“

7

n Wirklichkeit iſt die Ernennung von
Luther zu unrecht und gegen den Proteſt der
preußiſchen Regierung erfolgt. Aber das küm-
mert den widerrechtlichen Amtsinhaber des
Sitzes der preußiſchen Regierung im Verwal
tungsrat der Reichsbahn nicht. Die 24 000 Mk.
jährliche Einnahmen intereſſieren ihn mehr als
der Rechtsſtandpunkt. Das iſt Herr Luther,
wie er leibt und lebt. Er rechnet 6 mal
24 000 Mk. ſind 144 000 Mk. Wir wollen mal
ſehen, ob ich das Geld nicht doch in meine
Börſe hineinſpekulieren kann. Nun, wir wol
len ſehen.

Maſſenhinrichtungen in
Kanton.

Berlin, 26. Januar. (Radiomeldung.)
Jn Kanton wurden am Dienstag 44 Kommu-

viſten verhaftet und ſofort hingerichtet. Am c
zuvor wurden vier Mitglieder des Druckerei
verbandes von dem gleichen Schickſal ereilt.
Auch ſie ſollen Kommuniſten geweſen ſein und
waren h einer Verſchwörung gegen die
gegenwärtigen Machthaber beteiligt.

Maſſenve ugen in Bulgarien. Jn derDonauſtadt Wi d rourden über 30 Mitglieder der

Unabhängigen Arbeiterpartei, darunter der Partei
verhaftet. Die Verhafteten haben dasekretär,a Verbrechen begangen, trotz eines

erbotes der bulgariſchen Polizei den Sarg des ver
ſtorbenen linksgerichteten Rechtsanwalts Popoff
durch die Stadt zu Grabe zu tragen und einen gegen

das ne verſtoßenden zu ver
öffentlichen. tunmöglich.

n Bulgarien iſt heute nicht s mehr

Sparſame frauen vevorzugen
ſitters Kaffee

Dieſelben ſindſtets und ausgiebig 543
t Pfd. mit 20 Provent hnenkaffee 0.90
1 Pfd. mit 40 Prorent Rohnenkaffee 1,40
Otto Hoak, u. Georg Aitter, Gr. Steinstr. 76
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Ortsgruppe Leungarlsarnppe Freitag, den 27.

geſchloſſen zur Se iguno
meraden Walter
2.18 Uhr Torplatz. Der Vorſtand.
rts Merſebur

Alle Kameraden, die an der Beerdi-
aung des Kameraden Walter Hahn
teilnehmen, ſammeln ſich 14 Uhr
im „Schützenhaus“. Der Vorſtand.

Sonſtige Bereine.
Sreie Schulgeſellſchaft.probe heute, Sonne t

Klejnkaliber ich

III
Halle an der Saale.

Fo7gabend. den 28. Januar, abends
8 Uhr, im Tiigriwsgarten alleSchützen zur Stelle.

en.
anuagr,

im „Pfälzer Sch eßaraben“.
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nen ver veriamm

nd. den

noſſe iſt verpfl Sret,

aundorf Grüne

mensohliche

Besucher

el. 20

Manege9
übertrifft alle bisher erschienenen Zirkusfilme.

Ein Film allererster Klasso.
Außer atemberaubenden Zirkusszenen sind

dringlichkeit dargestellt. Außerdem ist die
musikalische Illustration dieses deutschen
Spitzenfilms von W. Padoni fär jeden

Das große Beiprogramm

Die neueste Wochenschau
Besuehen Sie nach Möglichkeitdie Nachmittags -Vorstellung, da

der Abendandrang ein
gewaltiger ist.

lalgige der reden Hachfrage veriängern wir

rreitag
den Kulturfilm:-

Darf ich heiraten?
„Hygiene der Ehe“

Tägleh 1I1 Vir: Nacht -Vorstellung.

Gr. Steinstraße V 28.

Sohicksale mit größter Ein

ein ganz besonderer Genub.

Hierzu:

Sonnabend Sonntag

Sonunt 26 W itehee

Referent: Gen. Graul (Leipzig).
Die Geiſtlichkeit, die Lehrerſcha

ſowie die arbeitende Bevölkerung i
hierzu eingeladen. Die Sr.
tretenen Genoſſen werden erſucht, die
letztwillige Erklärung mitzubringen.

Jeden Freitag

f. tische Worst Pa. 10 k.

Schmnah 120
Wurstfent a 0.80

Vaul Arnot

Harr 31 Tel. 217 40
gegenüber ThaliaSäle

Volkspark

Gausſchlüchteret

249

noch frei
am 25.
3. und 4. März.
Beſtellungen nimmt die Ge
ſchäftsleitung entgegen. 488

ratwurſtglöckle“
als e euegs Brafwurstg s ek ter O
Universitätsring 11 wieder eröffnet.

Sonnabend, den 28. Jan uar, nachmittags 4 Uhr,
wird das alte, allen Hallensern wohl bekannte

Jerdand fur frelderkertun un

vethu fein
Thema: Kirche u. Arbeiterſchaſt.

Kleiner Saal

und 26. Februar.

h Mit löſen
Morgen, Frohag, Erstaufführung

Il

Das Abenteuer einer mondainen Frau.

Der Lebenstraum eines Ehrgeizigen.
seine Erfüllung und sein jähes Endoe.

In den Hauptrollen:

Lil Dagover
Lil Dagover das ist die Dame.
Fein und säübß, irgendwie Kköniglich,irgendwie stolz. keusch, beinahe herb.
Aber immer eine bezaudernde Frau
voller weiblicher., verstehender Milde.
m Glanz fürstlicher Roben, um-

sthmeichelt von zärtlicher Seide und
n Flitter oder im schlichten,
ürgerlichen Kleidohen: immer ist es

die Dame. Immer Lil Dagover.
In den übrigen Rollen finden wir
Angelo Ferrari, WalterRilia
Maria Paundler, Heh. George

Kultur und Ollanle

r hea Ihebnnente
Mergen, Froitag, Erataufführung:

Der große
Sprüng!
Der große Ski-Groteskfilm.

Dr. Arnold Fancek, der Roe-
gisseur des erfolgreichen Ufs Films

Der heilige Berg“, hat auch diesen
Füm inszeniert. i eni Rieſen-
gtahl. Hans Schneeberger
und Louis Trenker. hinreichend
bekannt durch den Fiim Der heilte
Berg. verkörpern die Nauptrolien.
In einer weiteren tragenäen Rolle
ist der Komiker Paul Graetz

zu sehen.

Der Film, dem ein ausgesprochenes
Lustspieisu et zugrunde liegt, spielt

in den Dolomiten. Die Regie Dr.
Fauncks sorgt dafür. daß Gunder-
volle, überaus .stimwungsreiche und
faszinierende Bilder ein einer Ge-
birgspartien durch dio Kamers ein-
geiangen wurden. Der Film ist
überreich an pannungereichen
Szenen und r
und bringt am Sehluß einen
aufrexgenden, sensationellen

Wettiauf zwischen

(ewerncchaftohans

Derspannende brasilisnische Jagdfilm.

Beginn:
Sonntags 3 Uhr, Wochentags 4 Uhr

koſtet Se

Halle, Harz 42--44
Restaurant
Stzungszimmer

Skiläufern.
Beginn:

Sonntags 3 Ubr, Woobentags 4 Uhr

e

T

beſ. preiewert bei
A. Ruhland,

Kl. ülrichſtra
gegenüb. v. Mödel
Hauptmann. 187

Sohlenleder
Gummiabsätze

Schuhleisten

billigſt bei

Glauchaer Str. 27

mit elektr. Betried

480 erhalten Sie kräftigen preiswerten

Mag e

e

Heide Tel. 288 51

II 7 I T7 rvon i Uhr an:Kaffee Konrert

Räucerwaren

Große Ulrichetraße 58,
Bernburger Str. am Reileck,
Steinweg am Ranniſchen Platz
täglich friſch, erſtklaſſige Her-
tellungsweiſe, deshalb hochfein
im Geſchmack, dabei ſehr billig,

und r
Makrelenbückting S 405Delikate Fieguctnge W 600
ff. geräuch. Nordjee

Eeelachs S 70Ia engl. Fettvücklinge Z 605

U nie d 65.Jnhalt
ausgewogen B0, 350Echte Makrelen S 1609
See Aal ohne Haut und

Grät räten 4 t.
Ferner friſch eingetroffen:

2000 Doſ. Bratheringe 82,
Doſe über 2 Phtnd
ca. 10 FiſcheAlle anderen e wo r

Beſonders zu empfehlen
r Sardinen aus eigener

185, U 35
Ferner Freitag fräh
Vanpon Geeſſhe

auf 1 Pfundi er2g,
Katzensprung-Pflacter
regen Rheuma und Reißen

wenlluber-

n S
fr Verheu

Seen
groß

Stubenbeſen 494

33 Stelnweg 4ſ Gr. Vricastr. e
NMengenadgabe vordehsiten.

Unter dort Somme

WMerseburg

Ab Freitag, den 27. Jannar:
Der große Prunk und Ausſtattungs-
film mit der preisgekrönten Schönheit

Lily Damita
Die berühmte Frau
Ein Die von Melchior Lengyel.
Schauplatz: Spanren mit wunder
vollen Landſchaiten und dem Höhe-
punkt, der große Stierkampf in

Barcelona.

Union Theater Hervehurg

Ad m den 27. Fannar:
om Tylerder am Cowbonydarſteller in

Das Erde des Bande
Wildweſtfilm in 6 Akten.
Als T Schlager:

Eine heuer Ge e ehe für Leute von

18 bis 80 Jahren in 6 Akten.

garantiert gut klebend, nur 50 Pfg.

Beachten Sie meine Schaufenster, Se werden staunen!

M

und doch Billigste in

Zeugner 8 Riedel

Halle a. d. S
Obere Leipziger

Straße 61 62

J Hof, 2 Treppen.

Cleine
Anreigen

Patent- und O
Aufiegematratzen

fährt in allen Größen, Systemen
und Preislagen das

Bettenhaus

Bruno Paris Känte
Eigene Rahebetten- und Matratzen- Verkänto

Woerkstätten Stellenxesuehe
Kl. Vlrichatraße 2. Eingang Stellenangebote
Kanzleigasse, 2 Minuten vom Markt wohnungsgeanehe
Lieferung an nach S durch Heiratageauehe
eigenes uto ohne Transport-vesebigigung 484 Tausehgesueohbe

Gelägenuehe

naben imfischhanner **2
maſchinenger e ſchnell, S

billigT
Leipziger Straße 17, I

roßen
Friolg:

en

Amlliche vekanntmachungen.

Halle.

„Unterplan AlbertSchm
traße und Torſtraße vorgenom m

werden. Die Arbeitgeber werden
Bereithaltung der Quittungskarten,
2 letzten Aufrechnungsbeſcheinigun

und evtl. der Lohnliſten erſucht.
Halle, den 24. Januar 1928.

Kontrollſtelle derLandesverſicherungs A Anſtalt
Eachſen Anuhalt.

John.
Eisleben.

Der Herr Regierun präſident in
Merſeburg hat das Mindeſtdeckgeld
für Ziegen für das Kalenderjahr i
auf 2,50 RM. feſtgeſeßt.

Eisleben, den 18. Januar 1988.

Der ad u

22

22

im. Gedbartt vom. botizchal)

r



Kein ſchwerer Schlag kein Hammerklang

7 e Sprühn verlodernd ſank.
reit!

Die Drehbank ſtiert in toten Raum,
Die Spindel roſtet wehen Traum.
Streik!

Und Ruf und Pfiff verſäumt die Zeit
h und Zotw, um Reſt und den

Kein Laut doch trieft uns tanſendfach
t Schweiß der Brüder nach.

tre

Und tränkt die Erde, nährt und ſtärkt
Die Früchte, die wir all gewerkt:
Streik!

Es trägt die Welt Jahrtauſend ſchon:
c rn des Lichts, wir harrn auf Lohn

treik!

Wir harrn Jahrtauſend ſchon zornrot
jeder Fußtritt dreimal: Not!

Kein Laut um Rad, um Tor und Stein,
Nun ſoll der Sieg dem Rechte ſein.
Streik!

Oskar Schönberg.
An die SPD. Metallarveiter.
Der Kampf der Metallarbeiter um beſſere

Löhne wird vorausſichtlich von rer Dauer
in. ſind von partei SeiteDeshalb

ittel V i t umh i e ene

Sonderunterſtützung
in dem für ſie beſonders ſchweren Kampf

ſtreikenden

r

Der Vorſtand. J. A.: K. Schaumburg.
Wiete und Erwerbstoſenunterſtützung

Darf die Erwerbsloſenunterſtüzung für ſchuldigen
Mietzins beſchlagnahmt werden

Ein Beſcheid der Reichsanſtalt erklärt die Be
h der Erwerbsloſenunterſtützung für
chuldige Miete für zuläſſig. Er macht ledigli

die Einſchränkung, daß derartige Maßnahmen au
Einzelfälle beſchränkt bleiben müſſen, in welchen
im geh des Arbeitsloſen ein Eingriff in
deſſen Verfügungsgewalt gerechtfertigt ſei, vor
allem beſonders dann, wenn der Arbeitsloſe bös
willig oder leichtfertig die Miete nicht be

leiche. Die Reichsanſtalt ſtützt ſich in ihrem Be
cheid auf die Auffaſſung, daß nach dem Geſetz die
Unterſtützung auch ip Sachleiſtungen gewährt
werden könne

Der Erlaß der Rei J
v aus.um Sachleiſtungen, ſondern um die Begleichung
von Schulden des Arbeitsloſen, und dazu iſt die
Arbeitsloſenverſicherung nicht da. Der Vergleich
mit den Sachleiſtungen geht daneben. Nicht die
Reichsanſtalt, ſondern der Vermieter ſtellt die
Wohnung zur Verfügung. Die Reichsanſtalt hat

Harz 42/44 geeignete Räume gefunden, die man

Das Gewerkſchaftshaus als Rotſchule

Vorläufige Unterbringung von
ehemaligen Druckereigebäude

Handwerkerſchulklafſen im
Einſtimmiger Beſchluß

des Bauausſchufſes

Am Montag ſoll eine Arbeitsſitzung der Stadt
verordnetenverſammlung ſtattfinden. Die Ausſchüſſe

leiſten die erforderliche Vorarbeit. Jm Mittelpunkt
der geſtrigen Bauausſchußſitzung ſtand die
Magiſtratsvorlage auf Anmietung von Räumen für
Schulzwecke. Bekanntlich hatte die Stadtverord
netenverſammlung dem vom Magiſtrat mit der

dung getätigten Mietvertrag wegen zu hoher
ete die Genehmigung verſagt. Nach längerem

Suchen hat man nun im Gevwerkſchaftshaus,

zum Zwecke der Unterbringung der Handwerker-
ſchule herrichten will. Zu den entſtehenden Umbau
koſten will die Stadtgemeinde 1000 Mk. beitragen.
Die Miete beträgt erheblich weniger als die für die
JdunaRäume, nämlich 12 Mk. für den Quadrat-
meter, ſo daß für die insgeſamt 2870 Quadratmeter

weiſe bewilligt, ſodann in den Haushaltsplan für

Dann wurde über eine Petition des Oberinge-
niers Schade beraten, der am Angerweg ein
Einfamilienhaus errichtet hat und dabei erheblich
über den Baukonſens hinausgegangen iſt. So hat
er eine Kellerwohnung gebaut, weiter einen
Kohlenkeller unter der im Bauwich ſtehenden Frei-
treppe und eine zweite Garage; alles Sachen, die
nicht genehmigt waren. Seine Einſprüche ſind
übrigens in letzter Jnſtanz abgewieſen worden. Der
Ausſchuß konnte ſich von der Berechtigung der
Schadeſchen Anſprüche nicht überzeugen und beſchloß
Uebergang zur Tagesordnung übrigens auch aus
Zuſtändigkeitsgründen.

Zwecks Verbreiterung des Verbindungsweges
zwiſchen Fichte und Friedenſtraße ſoll von
der Bartholomäusgemeinde ein 85 Quadratmeter

umfaſſenden Räume 3444 Mk. herauskommen. Ein großes Stück Land zum Preiſe von je 5 Mk. er
ſchließlich des 1000 Mk. betragenden Teiles für den
Umbau entſtehen noch einmalige Koſten (u. a. für
Ausſtattung) von 10 344 Mk. Die Räume ſollen
für die gewerbliche Berufsſchule verwandt werden,
die dort je einen Setzer- und Malerſaal ein
richten will. Der Ausſchuß ſtimmte der Vorlage
einmütig zu.

Die Ausſtattung von zunächſt acht Klaſſen
räumen im Lyzeum 2 mit elektriſcher Beleuch-
tung erweiſt ſich aus ſchultechniſchen Gründen als

worben werden. Die Geſamtkoſten einſchließlich
Ausbau und Niederreißung des alten Lager
ſchuppens am Friedhof betragen 8785 Mk. Die
Vorlage wurde angenommen.

Außerhalb der Tagesordnung wurde noch der
Wunſch ausgeſprochen, daß der jetzt unſchön wirkende
Anbau an der Steinmühle abgeputzt wer
den möge. Vom Baurat wurde der Wunſch unter

notwendig. Die Koſten ſollen zunächſt vorſchuß Erwünſchte erreicht wird.

Her Kampf um die Getränkeſteuer.
Der Vorſtand des Deutſchen Städtetages pro-

rt bekanntlich die Wie de der Ge
tränkeſteuer. Man hält dieſe Sonderſteuer für
notwendig, um andere Steuerquellen, die eben-
falls die en Maſſen der Verbraucher belaſten,nicht ſo e in Anſpruch zu nehmen. Auf der
anderen Seite wehren ſich die durch die Sonder-
ſteuer Betroffenen.

In der letzten Monatsverſammlung des Gaſt

beſchloS im „Deutſ
Monatsverſam

und Umgebung erhebt

n re die W
et Weiſe r

wie ſie

um Ausdruck gebracht wird. Die
lenen Maßnahmen ſind
ffentlichkeit über den wahren rakter der

Getränkeſteuern hinwegzutäuſchen. Mit Recht
haben denn au ſämtli
der

zeichnen.“

Zum Stadtbankpr

die Verteidigung niedergelegt hat, wird heute
Wie verlautet, ſollen noch einige andere

erteidiger die Abſicht geäußert haben, auf das

füh meindegetränkeſteuern eine ſehr
lebhafte Ausſprache e Nach längerer Aus werden könne.

ml
n Geſellſchaftshauſe“ taung ba en von

ſchärfſten Proteſt
gegen die vom er Städtetag betriebene Agi

ederinführung der Gemeinde
Beſonders aber gegen die Art

urch das vertrauliche Rund-
ſchreiben des Präſidenten des Deutſchen Städte
tages, Herrn Dr. Mulert, vom 7. Dezember 1927

ierin emp-

großen Spitzenverbändee eDr. Mulert Proteſt erhoben, indem ſie die Taktik (000 Mädchen hießen 92 Urſula, 76als unerträglich ſir das öffentliche Leben be borg, 45 Margot und 44 Helga.

ß. Unſere geſtrige Mittei-
lung, daß der Verteidiger des Hauptangeklagten
Berger wenige Tage vor Beginn des n

runo, Albert

die noch vor 20 Jahren ganz ungewöhnlich waren

R

wenig lohnende Geſchäft der z der Stadt als ob ſie Emma hießen.“ Auf dieſen Modewande
bankSünder zu verzichten. Für die

ſcheidung getroffen.

Ernſt Engert hat hier, Bremen und Altona, verſucht
emne größere Kollektion Muſikinſtrumente
ſchwindeln.
lungen briefli

Angeklag-
ten waren bis jetzt 17 halliſche und auswärtige

eht von falſchen Rechtsanwälte tätig. Ueber eine etwa notwendige
ndelt ſich hier nicht Vertagung des Prozeßbeginnes iſt noch keine Ent Waiſenhauſes in Halle veröffentlicht.

ie Namenwahl liegt ja bei den Eltern und
Ein Muſikinſtrumentenſchwindler. Der Muſiker drückt

herauszu
Nachdem Engert bei den Muſikalienhand

unter falſchen Namen den Bedarf an

im Reiche der Rufnamen weiſt

kein Recht, ſich in die Rechtsbeziehungen zwiſchen als Abholer und legitimierte ſich mit einem fälſchlichſgen, n in den klangvollen und bedeutungs
dem Mieter und dem Hauswirt einzumiſchen. Nach
dem Geſetz iſt die Erwerbsloſenunter-
tützung unpfändbar und nicht aufrechen-
ar. Nur eine Ausnahme gibt es, nämlichzugunſten unterhaltsberechtigter ren lie

der; im übrigen iſt die Reichsanſtalt h htet,
die unterm ungekürzt zur Auszahlung zu
bringen. Der Erlaß der Reichsanſtalt verſtößt
alſo gegen das Geſeetz. Es muß daher dafür
geſorgt werden, daß dieſer Beſcheid rückgängig ge

macht wird.
Hrei Kraftwagenunfälſe an einem Tage.

In der Gr. Ulrichſtraße wurde ein 76jähriger
Mann beim Ueberſchreiten des Fahrdammes von

er Mer
einem Perſonenkraſ wagen e ren und ate
Boden geworfen. Jn eburger Str
tieß ein Perſonenkraftwagen mit einem Straßen

zuſammen, wobei der Kraftwagen be
Auf der Nietlebener et

n

wurde.ädigtG Meter hinter dem Hettſtedter
etwa

er Führer

vorbeifaklinik ſragt Der ſtark beſ
kraftwagen mußte abgeſchleppt werden.

Auf der Straße zuſammengebrochen.geeſklr er Straße ſtürzte en e
Schwindelanfalles zu Voden, wobei er eine ſta
Wunde am Hinterkopf davontrug.nach der Unlverſitätsklinik hebrahht.

ſtieß ein Perſonenkraftwagen gegen e Bonn
b z e re ſeedene welcher ſchwere
Verletzungen dabvontrug, wurde von einemſende Kraftwagen ad Univerſitäts

digte Perſonen

nn h den bekannteſten

angefertigten, auf ſeinen Namen au
der Grube Gewerkſchaft Michel undp eſta“, GroßkayngEngert iſt ſüüchtig.

T mrat Prof. Dr. Friedrich Loofs, der in Halle ken
In derſim Alter von 70 Jahren geſtorben iſt, gehörte zu d

de Theologen Deutſchlands. SeineDer Verlette wurde kirchengeſchichtlichen Werke haben ihm Weltru
geſchaffen

eſtellten Ausweis reichen amen des frühen Mittelalters. Germa

des Chriſtentums, in der Bevorzugung altteſtamen

mationszeit und ſpäter im Rokoko den zunehmen

nicht mehr organiſche Notwendigkeiten,
Launen der Mode. Jmmer mehr wird der Ruf

wenn ein Vater der Bar

auf ſie übertragen werden. Jn der e
eraricig iker machen ſich dann die erſten

Ein

durch Kleiſt Käthchen. Goethes
Namensgriff war die Belebung eines

namens Margarete. Alle dieſe Namen,

angehörten, ſind heute
Die Romantik bevorzugte Namen vo

gen, die aber nicht durchdrangen, ſo daß eine

1928 eingeſtellt werden. Der Ausſchuß ſtimmte zu. au

ſtützt und der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß auf
dem Wege der Verhandlungen mit dem Beſitzer das ſolche Regelung nicht in Frage kommt, da ſie nur

Jm Reichstagsausſchuß für Wohnungsweſen
führte der Abg. Lipinſki (Soz.) am Montag den nicht anders behandelt als die Angeſtellten, die
aus, daß in Deutſchland bis zum Jahre 1935 rund überhaupt keine Krankenkaſſe angehören.

2,5 Millionen Wohnungen gebaut werden müßten;
erſt dann könnte die Wohnungsnot tatſächlich als Donnerstag, dem 26. Januar ausfallen laſſen. Nächfter
erledigt angeſehen werden. Der Redner hält es Vortrag von Prof. Menzer: Donnerstag, den 2. Februar,
unbedingt für notwendig, ein ſyſtematiſches
Bauprogramm aufzuſtellen. Heute überlaſſe
man alles dem Zufall und führe nichts plan ſamt 2, Thielenſtraße 23, wie
und regelmäßig durch. Dadurch werde die Ueber für R-R ntenempfänger, am 30. Januar für die H-Kenten-
windung der Wohnungsnot nur erſchwert. Abg. empfänger, am 3i. Januar für die Nachzügler. Zahlzeit:

Schirmer erklärte, daß ohne die Hilfe der
öffentlichen Hand die Wohnungsnot nicht behoben von der Freien Schulgeſellſchaft Halle. Karten

Namen-Moden
Die Rufnamen des deutſchen Volkes

Die Namen-Statiſtik der Kinder eines Berliner d
Arbeiterviertels von 1927 ergab, daß ſich unter 1000 vereinzelt blieb.

eenha die große Knaben kein Johann, Wilheim,

ind ſo plötzlich in die Mode gekommen, und wem
eine Eltern mit einem gewiſſen Stolze den Namen

runo oder Oskar verliehen, der fühlt ſich heute
plötzlich mit einem „unfeinen“ Namen belaſtet,
während die zahlloſen Trägerinnen des Namens
„Emma“ ſich mit dem Verſe von Morgenſtern
necken laſſen müſſen: „Die Möwen ſehen alle aus,

rich Wentſcher
in einer Studie „Die Rufnamen des deutſchen
Volkes“ hin, die er bei der Buchhandlung des

ſo den Geſchmack und Kulturwillen aller
Schichten und Stände aus. Solange im Volke noch
ein unmittelbares Gefühl für den Wert und den wurden die alten Namen abgekürzt und „vernied-
Sinn der Worte herrſchte, war daher der Name ein ſicht“, wie z. B.

Inſtrumenten ſür eine Kapelle aviſiert hatte, erſchien er reines Spiegelbild der geiſtigen Strömunſyſw., oder die

niſches Weſen und germaniſchen Glauben zeigt in
dem Eindringen der „heiligen“ Namen den Sieg

tariſcher Namen die Bibelgläubigkeit der W
en

franzöſiſchen Einfluß. Hier aber ſprechen bereits
ſondern

name zu einer des Modegeſchmacks, ſo,
zeit eine etwas ſchwülſtige

Namenhäufung wie „Chriſtiane Thereſia Ludowika“
einer Tochter mit auf den Lebensweg gibt oder im

okoko faſt alle männlichen Namen durch Hinzu-
fügung der Endungen „ine“ und „ette“ und „otte“

it unſererWen

lüſſe geltend; durch Klopſtock dringt der all
deutſche Name Hermann ins Volk, durch Leſſing
Minna und Emilie, durch Goethe Götz,
Lotte, Wilhelm, Dorothea, durch Schiller
Karl Thekla, Max, durch Voß ticchſter ich dagegen die Bodo, Dieter, Deilef,

iligen inMärchen und Volkslied tief eingedeutſchten gen

einem Jahrhundert dem höchſten Bildungsmilieu
ur Gewöhnlichkeit herab

Rudolf, Adelheid, Berta, Mathilde.
f Man verſuchte es auch mit aktuellen

Land

Honnerstag, den 26. Januar

Das Gas, das tödliche Gas!
Wieder ein Todesopfer.

Am Mittwoch gegen 1824 Uhr wurde in der
Küche ſeiner Wohnung in der Kohlſchütterſtraße
ein 67 re alter Mann von ſeiner heimkehren
den Ehefrau auf dem Fußboden liegend tot auf
r Die Küche war ſtark mit Gas angefüllt.

ie feſtgeſtellt wurde, war der Verunglückte damitbe lag auf dem Gaskocher ſeine Tabeteyfeifen

n. ierbei hatte ſich der a s
ſchlauch gelöſt und der Verunglückte atmete,
ohne daß er es anſcheinend gemerkt hat, das aus
ſtrömende Gas ein. Durch die hinzugerufene
Wer r ſowie durch einen Arzt angeſtellte

iederbelebungsverſuche blieben ohne Erfolg.

Soziale Beitragspflicht.
Beiträge zur Arbeitsloſenverſicherung

für Arbeitsunfähige.
Der Präſident der Reichsanſtalt für Arbeits-

vermittlung und r e hat ineinem Beſcheid vom 11. Oktober 1927 bekanntge-
geben, daß krankenverſicherungspflichtige Perſonen
während einer Krankheit, die die Verſicherten
arbeitsunfähig macht, keine Beiträge zur Arbeits
loſenverſicherung zu zahlen haben. Dagegen müſ-

für die Angeſtellten, die nicht mehr krankenver
icherungspflichtig, aber angeſtelltenver-
icherungspflichtig ſind und die inſoweit der
rbeitsloſenve W unterliegen, auch im

an der Erkrankung Beiträge geleiſtet werden,
dir das Gehalt während dieſer Zeit weiter bezogen
wird.

Der Präſident der Reichsanſtalt geht davon aus,
daß für die krankenverſicherungspflichtigen Perſonen
die Beiträge zur Arbeitsloſenverſicherung als Zu
Sag zu den Krankenkaſſenbeiträgen erhoben wer
en, während bei den bezeichneten Angeſtellten eine

der Arbeitsloſenverſicherungspflicht unterliegen.
Angeſtellte, die etwa als verſicherungsberechtigte
oder frei willige Mitglieder in der Krankenver-
icherung ſind und die während einer Krankheit keine
eiträge zur Krankenkaſſe entrichten brauchen, wer

Profeſſor Dr. Menzer muß ſeine Vorleſung am

20 Uhr.
Heeresrentenzahlung durch die Poſt. Die Zahlung

der Heeresrenten für Monat Februar findet beim Poſtfolgt ſtatt: am 28. Januar

8 vis 14 Uhr.
Beethoven-Konzert, morgen Freitag, 20 Uhr, ver

vorverkauf nur noch bis 18.30 Uhr im „Volkspark“.

ſturmine“ oder „Gneiſenauette“ der Freiheitskriege

Ueberhaupt gelingt die Namenfindung der Neu
Sppo Oskar mehr befand, unter 1000 Mädchen ,eit nicht mehr. Wenn auch Wagner ſeine Kinder

ine Emma. Dagegen führten unter 1000 Knaben glücklich nach feinen Bühnengeſtalten nannte, ſo
rozent, den Namen Horſt 106 wirken ſchon die Namen der Kinder Schliemanns

ünter und 100 auf e e „Hektor“ und „Andromache“ Bismarck
hat mit treffendem Spotte die Bitte eines Livländers
namens Trampedang, ſeinen Erſtgeborenen „Bis
marck“ nennen zu r aufgenommen, indem der
Siebzigjährige ſeiner Erlaubnis die Worte beifügte:
„Sollte mir der re in meinem hohen Alter
noch einen Sohn beſcheren, ſo werde ich nicht ver
fehlen, ihn auf den Namen Trampedang taufen zu
laſſen.“

Das bolſchewiſtiſche Rußland hat mit der Be
nennung ſeiner „roten Kinder“ auch nichts Glück-
liches geſchaffen, wenn es nach der Notwendigkeit
der Elektrifizierung die Mädchen „Elektrifikatia“
oder nach der Wichtigkeit der Traktoren in der Land
wirtſchaft „Traktora“ benannte oder den Namen
Lenin in „Ninel“ umkehrte. Der bürgerliche Realis-
mus des 19. Jahrhunderts wählte mit Vorliebe die
kurzen, möglichſt einſilbigen Namen, wie Max,
Paul, Ernſt, Kurt. Andererſeits wieder

l

ritz, Hans, Klaus, Rolf
ädchennamen Betti, Emmi,

Nelli, Lina, Röschen, Julchen zeigen.
Gegen dieſe Verſtümmelung der Rufnamen

wandte ſich um 1900 die Mode der höheren Stände,
die Doppelnamen bevorzugte, und als dieſe
dann vom Volk aufgenommen wurden, zeigte ſich
erſt das Geſpreizte und Unnatürliche, das dieſen
„Götz-Eberhard Edeltraud, Roſe-marie und Hannelore anhaftet. Viele Namen
kamen nun nicht mehr von den Höhen der Litera
tur, ſondern aus den Niederungen in Mode, und
die vielen „Giſelas“ ahnen heute kaum noch,
daß ſie einer Heldin der Marlitt ihre Namen ver
danken, während der beliebte Karlheinz die
Abſtammung aus Mayer-Förſters „AltHeidelberg“noch deutlicher an ſich trägt. Die „germaniſchen“

Namen, die in der Romantik noch einem hen
Hochgefühl der Wiederentdeckung des deutſchen
Altertums entſtammten, finden im Anfang des 20.
irre eine weite Verbreitung. Jn der

ünchener Schuljugend von 1890 waren die Karl,
ilhelm und Heinrich noch am häufigſten,

in der Berliner Proletarierſtatiſtik von 1927 häufen

ilfried, Wolfhard, Gudrun, Brün-
hilde, ohne daß dabei wohl ein Gefühl für den

ermaniſchen Klang mitſpricht, ſondern nur der
unſcht, „recht fein“ zu heißen.

Es iſt aber der Fluch ſolcher auffälligen Namen,
nidaß ſie raſch veralten und dann um ſo lächer-

chlichten Namen zu bleiben, auf eine lange
ergangenheit zurüpblicken undmodernwerdens nicht ſo ausgeſeßt rn yr des um

nationalem Klange, wie Reinhold, Arnold ,licher wirken. Daher iſt v richtiger, bei

e

m

e



ſtehender 47 Jahre alter Fräſer aus LeipzigVeutzſch von

den Kraftwagen beiſeite geſchleudert und ſofort getötet.Efferſuchtsdrama auf dem Wettiner Platz rer a r z h e ewahenge: Baununfall im Leunawerk. Der Täter, der zunächſt unerkannt entkam, wurde jetzt
Nachſpiel vor den Geſchworenen. ſein.friſt genug

Merſeburg Duerfurt Egtendig. Opfer der Autoraſerei. Vor der
Gaſtwirtſchaft von Hent ſchel in Modelwitz wurde ein dort

er äh
m im Leunawerk r als ein 27 Fahre alter Kraſtwagenführer aus Schkeuditz„Jch hab' doch alles für ſie hin und ein l J der Bau u. feſtgeſtellt.e Dieſer n der „guten, alten Zeit“ „Kirchtor“ Wittmann beuit Arbeiter Franz Herrigt] Lenng. Grabfund aus vorgeſchichtlicher

t recht u Beziehungen zur Praxis mancher arbeitete in der des Baues als An Zeit. Das kürzlich beim „Saalekrug“ freigelegte Kriegerſtädtiſchen wie eine geſtern erledigte „Schwere Jangen oft in den Jrren-Setonförderwagen r ihn herabſtürgte und ihm grab iſt von der Landesanſtalt für Vorgeſchichte feſtgeſtellt

Se indiung bewies. wer Geſang e iſt e einen h 3 z t 4 ſahen m v 27 Es Ti en, hat ebsrat die Unterſuchu er ent n lett einn e e c c t grete Sormat, hat jedi 15 Jahre Zugthaus in Kuei heg. ünfals bereits eingeleitet. ns erſ n r lenee Meſſer, eine Lanzenſpiße und ein
1920 ein a tegrlbrt e und ſie ſchenkte ihm in d ſaß auch unter den wilden Männern am Tongeſäß.echs ren wohl vier Kinder, aber nicht ſo Se ihr J Der Familienvater Kirchtor. Als Schloſſer fürcht' er ſich nit vor den Mücheln. Zur Auflöſung der Guts

ei Stäben, die ihm die goldene t vorenthal de Die näch rordnetenverſammmerkte das nicht i m Waſchen, trug die zirke. Diee ehe ne ena g. 8e e ehe e ehe e rig Se an n net er Viang Kerl Ueber die Tätigkeit des Ortsausſchuſſes Merſe ſt d du es
und die Kinder gleichermaßen verkommen ließ Mönnich, der 28 95 burg der Arbeiterwohlfahrt im Jahre 1927 ſagt Angelegenheit.

tradelte und ſchwatzte lieber und er e nichts Vater den bekannten tn a e r wohl der vorliegende Jahresbericht folgendes:

dazu, Als ſie aber Grund zur Eiferſucht gab,kochte ihm e Blut und es gab Hiebe. Das v magte er mit. Ei
dämpfte wohl vorübergehend die Leidenſchaft, t

itzung.e e e n ten r n Le r Wttezendt, wollte nicht abſeits-ſungskleidern für die Kinder minderbemit- vertretung ſlatt in welcher als erſtes die Ein
d tehen. Hintenrum, obgleich er Mauerhaken be telter Eltern wurde die Nähſtube für das ver emeindung einer Exklave des Gutsbezirks Storänderte ſonſt aber nichts. Silveſter 1926 machte 5 hatte gab er der Aufſicht einen Tip. Hun gegen Winter n geſchloſſen. Es wurden n Tur dawiun am. Der Eingemeinbun
Man die Bekanntſchaft des damals 44 47 toc hatte fachgewohnt eine Traille zertrennt, ſieſſigf der für die Schulentlaſſung komplett aus yrde ſelbſwerſtändlich zugeſtimmt. wurde
Arbeiters Ernſt Stützer, der Frau und ſie ſtaffiert.Kindern edgrfen war. Er zog bald mit einer i ne e on der R ritiri erholungsbedürftiger ſchloſſen, das Jnventar der Schweſternſtation zu

ü ergänzen und für die Feuerſpritze zwei neue Latere r ihre e n r S dir gehe ärheſehen e Waerſin hebnge nen x beſeſſen v de bendſenerſogetat ſind
mahl machte Szenen und prügelte die Treuloſe. i ließ n Stat r n a derſtände zu überwinden waren, und im ver ſvorl v cherungsverträge für die

zum Zeichen der hilation angenen Jahre 1926 von der Stadt Merſe neuen uten abgeſchloſſen worden. SobaldDas Paar entfloh ihm am 14. April 1927 und werfen oier i i urg keinerlei Unt ü d Kies faßbar iſt, ſollen einige Gemeindewege ausGers Frerns dert et W z re edre er en n dern eher geben En 3 egenko mm en tieſe Vedet gezeige gebeneef e Geaheſigne die i

i a wurde. vertretung, drei Grabenſtaue anzulegen, ex r des Schöffengerichts Halle wieder, wo ihnen wegen Während der großen Ferien und auch nachdem beim Felerlöſchen benutzt werden ſollen. Hierbei

en. W. wollte die Flüchtige zur Rede ſtellen. Meuterei wurden Halbtags- und auch Ganztags wurden wieder die unzulänglichen Handſpritzen
illen t ö der Pr u machen war. Wendt wollte wegen Kinderwanderungen unternommen. Es kritiſiert. Leider hat der Bedraer Amtsausſchuß131 W niſce i r Se lehnte des Bee igete kein Wort reden; nur wurden insgeſamt 18 nderungen durchgeführt. kein Verſtändnis für die Anſchaffung einer Motor

Genick- und Armgriff von jenem fort. Das ließ zu Unſchuldsbeteuerungen raffte er ſich auf. M. Bei allen Wanderungen erhielten die Kinder heiße ſprive für den geſamten Amts t Es wird
der „Ritter“ nicht hingehen. Er ſprang zur giſt gab ihm recht. pries ſich als den Mann, der Milch und Gebäck. Ferner wurde Milchkaffee und wie vor 50 Jahren immer rüchſtändig weiter
herbei, erhielt aber von dem Erregten einen Tritt zu ſeinen Taten ſteht. Den „Jungen“ rüffelte er fä i en Wandeeunger ingee' gewurſchtelt.
vor den Bauch, den er mit einem Fauſtſchlag geh i Dieſer fauchte Hunſtog an: „Wenn n ind 5ittierte. D in ſtach W den Rivalen nicht in Magdeburg wäre Das reizte den geſamt nder und 187 Erwachſene. Diemit dem n T. Wer Suh in die Leber Langen ſo, daß er ihn ein händig zu Gehacktes w c S en Kreis Sangerhauſen
verurſachte eine Blutung in der Bauchhöhle. Die machen verſprach. „Feigring! Hier haſt du. Ein Kinderfeſt auf dem E erzierplaß mit Songerfionusen Fteaddit)
ſofortige Operation verhütete das Schlimmſte. Viel weiter kam Hunſtock nicht, denn Schupo 44Geſtern warf man Werner ehe Was flanzte ſich zwiſchen ihn und den angſtſchlottern alle im Jerö d Was ift Franzke wert
Totſchlag vor. Er nannte es Notwehr. Nach den Waldemar, der ſich in die Ecke flüchtete. Nach endete Ende Auguſt die Kinderwanderungen Die Verwaltung des Konſumvereins verteidigt

Kennzeichnung der „lebenden Ur dieſem dramatiſchen iſchenſpiel beantragte der Alle zur Durchführung der Wanderungen be ſich vor den Mitgliedern gegen den kommu
ſache“ des Streites beantragte der Anklagevertre- Anklagevertreter c H. g für M. und W. nötigten Mittel wurden durch Mitglieder der Ar niſtiſchen Lügenſeldzus.
ter wegen gefährlicher Körperverletzung 1 Jahr ſechs Monate Gefängnis. Das Gericht erkannte beiterwohlfahrt in freiwilgen penden auf n einer ſtarküberfüllten Verſammlung im
Gefängnis. Das Gericht ließ es für den gut be ldemgemäß. gebracht. echt rechnete der Geſchäftsführer des

Nachdem die Arbeiterwohlfahrt bisher beim Sangerhauſer Konſumvereins, Genoſſe anger,
Magiſtrat der Stadt Merſeburg ſehr wenig Inter mit den kommuniſtiſchen Banditen kräftig ab.Hauszinsſteuerveranlagung und ühlen ſie fich ſchon geehrt, weil der „Herr Arbeit e für ihre Sache gefunden hatte, i die Ruhig und ſachli er vor den Zuhörern

eber“ mit ihnen gemeinſam das Erntefeſt feiert. Stadtverordnetenverſammlung in Merſeburg auf ein Bild von der Tätigkeit des Konſumvereins ſeit
Kieinrentner. nd daß ſie nun gar „für langjährige Arbeitszeit“ Antrag des Geſ re Genoſſen Hämpf, er Zeit, da er für deſſen Handlungen mit die

Ein Zentrumsabgeordneter des Preußiſchen Land ei ihrem Herrn von dieſem mit einem „anſehn der Arbeiterwohlfahrt die Koſten für die Unter Verantwortung zu tragen habe. In verhältnis-
tags wies in einer Kleinen Anfrage auf die ſich lichen Geldgeſchenk bedacht wurden, das iſt des haltung der Nähſtube durch die Stadt)mäßig kurzer Zeit iſt die dem Zuſammenbruchhenfenden Klagen aus dem Publitum hin, daß die Glückes grieh daß muß durch ein Jnſerat (was zu übernehmen, und zwar in Höhe bis zu 300 Mk. nahe geweſene Genoſſenſchaft wieder zu einer derKataſterämter an die Magiſtrate den g 9 des Haus iwa 25 bis 30 Mark u der ſtaunenden Mitwelt r en alſo, beginnt man auch in e n der ſten Umgebung gewor-
insſteuergeſetzes insbeſondere Sozial. und Klein undgetan werden. Daß dieſes anſehnliche Geld der Oeffentlichkeit die Tätigkeit der Arbeiterwohl t Die Aufwärtsentwicklung iſt in dem letzten
e eder zu engher g. auslegten. Es v vorher Zurch jahrelange hundamiſerable fahrt anzuerken en Je beſonders ſtark in Egcheinung getreten,
wurde deshalb angeregt, in künftigen Fällen Renten Wögblung in. vieltauſendfachem ren Im Mai 192 ſchloß ſich der Ortsausſchuß dem kroßdem witd von unvergantwörtlicher

je der Sogial- und Kleinrentner bei der Be- 9ehelt wurde, das bedenken ſie dabei wohl kicht. Berein für Ju o e en e e
rechnung um Zweck der Hauszins PDder- hat der „Herr Arbeitgeber“ den Leuten an. Es wurden n eder r Arbeiterw 7 nie mit Namen gedeckt) der Ve altung date
ſteuerveranlagung unberückfichtigt zu laſſen. zu verſtehen ſehen. daß er es gern ſehen würde fahrt in den Fürſorgeausſchuß der Stadt Merſe der Vorwurf der Unfähigkeit gemacht. Eine ge

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt auf wenn ſeine „edle“ Tat öffentlich bekanntgemacht hurg entſandt, wodurch ein engeres Arbeiten mit richtlich nicht zu faſſende Perſon ſchüttet über
Grund der Antwort des preußiſchen Finanzminiſters wird? Faſt will es ſo ſcheinen, wenn man überlegt, dem Magiſtrat ermöglicht werden ſoll. unſere Genoſſen wahre Kübel von Gemeinheiten
mitteilt, ſind die Kataſterämter und Magiſtrate im wie ſchwierig bei dem geringen Lohn den Leuten gyjtte September wurde die Nähſtube und Lügen aus, der Mann blieb aber immer

das Aufbringen des Jnſeratengeldes wird. anonymRunderlaß vom 16. Auguſt 1926 angewieſen wiedereröffnet. Alle Montagabende fandenworden, Hauszinsſteuer r die Wohnräume der die Lernabende ſtatt. Gerade dieſe wurden Genoſſe Langer ſchilderte den nachdem er die
Sozial und Kleinrentner, die eine öffentliche T a re ſpielte ſich am ennz außerordentlich in Anſpruch genommen. e Entwicklung der Genoſſenſchaft aufgezeigt
Unterſtütz ung nach den Reichsgrundſätzen über u r v r ab. Ein dort n Ver anche junge Frau und Mutter und manches hatte,
Vorausſetzung, Art und Maß der öffentlichen Für wo r er j T re e r elt mit ſunge Mädchen war hier in der Lage, ſich das die Aera Franzke.

rge vom 4. Dezember 1924 erhalten, ohne weitere rin e Vata de War dchen ein Liebesverhältnis, zuzülernen, was ſie braucht, um im eigenen Haus Um dieſen Mann von der e weg zu bekom
rüfung zu ſtunden, inſofern nicht Familien ches Mal W nicht zuſagte. Obwohl halt die benötigten Kleidungsſtücke in Ordnung zu men, machte die damalige Mehrheit ihn um Kon

angehörige, die Arbeitslohn oder ein ſonſtiges Ein 37 I Sen e 4 de n unterſagt hatte, fand halten. Jeden Mittwochabend und vor Weihnachten trolleur des Vereins. Ueber Fenf ätigkeit hat
kommen haben, ihren Haushalt teilen; im letzte- e z Je er v zuſammen. Er verprügelte auch. an anderen Tagen in der Woche und privat Franzke nie irgendwelche Rechenſchaft gelegt
ren Fall iſt nur ein verhältnismäßiger Betrag zu un den Zerwa re entfloh. Das Mädchen in den Wohnungen der Helferinnen wurde fleißig troßdem ihm für dieſen Zweck ein Tagebuch zur
tunden. Bei der Feſtſetzung des für den Umfang ure ſich, i wie y W vekleidet, in für die Weihnachtsbeſcherung gearbeitet. Der Verfügung ſtand. Als Lagerhalter in der Ver
er Steuererleichterung entſcheidenden Geſamte r und ertran De jetzt iſt die Leiche noch nicht Erfolg dieſer Arbeit war ein ſehr großer. Esſteilungsſtelle Voigtſtedt machte dieſer Stalin der

einkommens des Wohnungsinhabers und der rin rx Verwalter liegt an den Folgen wurden 30 Familien mit 107 Kindern und 22 alte hieſigen KPD. mehrere Male Manko von einiden Haushalt teilenden Familienangehörigen können r erlitt nen Körperverlegung krank danieder. Leute zu ihnachten mit Gaben, meiſtens ger dine Mark. Die Summe ging u t in

jedoch Rentenbezüge nicht anders behandelt werden r r So An a rner I u v en nur m K gedeckt.6 hatten gen *mittel, Taba arren uſw. zur Verteilu e Die Frau, die dem Konſumverein die Räume intag zu einem Tanzvergnügen vereint. Warum ſollen e ung u Voigiſtedt zur Ver an geſtellt hatte, drohte der
e

e

als Arbeitslohn und ſonſtiges Einkommen. bracht. Des bfte d auch kleine ſonſti
racht. ofteren ſind au eine ſo eDas 13. Eymphonſe omert des Eymphonie Hier e e ad e eereee wendungen an Bedürſtige gemacht worden Veraltung mit Entziehung der Raume, wenn

ters findet morgen, Donnerstag, im „goologiſchen vergnügen. Als der wirbelnde der Schalmeien Rentnern uſw. wurde in allen Fragen unent nicht ein anderer Lagerhalter in die rteilungsSarten“ mit e und Anneroſe Cramer aus Leipzig tapelle gemeinſam mit dem h re Vvocvier die geltlich auf unſerem Bureau Auskunft undſſtelle komme, da Franzke ſje grob beleidigt habe
Gioline und Viola) als Soliſtinnen ſtatt. Gemüter genügend in Wallung gebracht hatte, begannen Vertretung in Rentenklagen uſw ährt. und er in den gemieteten Räumen Dinge triebeinige der Tapferſten Proben ihres altbewährten Ein Teil Helfer und ne veten ſt für die ſie die Räume nicht vermietet habe. Als

Saalkreis e her ehe den Sohſehrltatt als geſer dein gende de Kern et n neteausprobiert. Zunächſt wurde, wie üdlich, mit einem ger i t bei zur Durchführung weit unter 2000 Mk. blieb, ſieh t die

o ra zur Ve es Verwaltung zur Schließung der Vertei-Metallarbeiter in Könnern und Rothen- 1 n. begonnen, vſe ab ſche Nwdert nsporten 5 rfügung s lungsſtel e Das zur wetémwrene Material
burg! Lump hier haſt Du den und „Du! Aufklärende über ugendſhus wurde von einigen zufällig anweſenden Genoſſen

Die ſtreikenden Metallarbeiter, die Mitglied Seißel ich dece Eure Schweinerei in Frauenkraplbeiten und Wohlfahrtspflege wurden ſchaftsräten (in den Kontorräumen fand ein
der Ortsverwaltung Halle des Deutſchen Metall hab und Lebrliges mehr erfreute in den Mitgliederverſammlungen zur ulung Kurſus ſtatt) entrüſtet kritiſiert, weil es in einemarbeiterverbandes nd und in Könnern und Rahtampf übergehen e er ſichten der Frigeryr abgehalten. Zuſtande war, den wir im Genoſſenſchaftsintereſſe
Rothenburg a. S. wohnen, erhalten die Hrügelei jede Partei etwas abdekommen häde formen Die Geſamteinnahme an Geld r nicht beſchreiben der es aber verſtändlich
Streikunterſtützung ausgezahlt in Kön man die „Einheitsfront“ und ging ineinſamen 1927 830 Davon wurden von der Stad te, daß die Ve
J 32 n d zran r Sonn Angriff J andere e e kreet Jablt rm die Stadt Umdem 28. Januar, von 1 bi r nach an einem hieſigen ug ie Unkoſten für Mietemittags. Dort bhndet fich auch die Stehper: a an c el für prole Nähſtube im rzog Von der Re r auf die Genoſſenſchaft wurden die toll
et zur Streikkontrolle täglich von tarſce Lante c unter ſich h in Merſeburg wurden 50 Mk. zur Säugſſte n
o bis 12 Uhr vormittags werden wahrſcheinlich r noch über kommuniſtiſche sfürſorge zur Ve r Wolle e übrigen zur Vertreterwahl im mber 1927 wir haben

t und Heizung der

Solidarität in Theorte und Praxis nachdenken.i Gelder ſind reſtlos du llige Beiträge der darüber ſchon r berichtet auf Grund vonDie Ortsverwaltung Halle des DMV v 4 4 r Se d Pe den Mitglieder ung fgebraht S en Salat S der vorherigen
Ein Kulturdokument Gaſthofes veranſtaltet die eben Die Kinder zahlten bei Vahdern 10 Pf. Vertreterverſammlung. Trotbem pßten bei den

Nauendorf einen wohlge Theateradend. Rach das heißt, ſoweit ihnen on den Eltern Geld mit e Vorſchlägen der KPD. zwanzi
Jn der Nummer vom 21. Januar bringen die einigen Muſikſtücken gin Volksſtück Als er wieder gegeben wurde. eanſtandet werden. Die Uenderungeſri

e ztrefq en Rachrichten“ nachſtehendes Jn kam in Szene. Die n hatten ſich unter der Die Geſamtausgabe an Geld betrug würde verlängert, man kam dem Liſtenführer Fei
bewährten Leitung des Herrn Lehrers Wartenberg, alle 1927 733 Mk. ſo daß ein Kaſſenbeſtand von durch Auskünfte im T entgegen, und

„Dank. Am 14. ds. Mts. feierte unſer hoch Mühe gegeben. Die e war eine k. zu verzei rte dieſer: „An unſerer Liſte wird nichts geverehrter Arbeitgeber Herr Rittergutsbeſi n terfelg, der Reichetagswahl, der wir e di n ändert“ r die Erklärungsfriſt bald abge-Deter uns derer e die n W hoffnungsvoll etpegegchen Wie ſie Tä t der Arbeiterwohlfahrt in die laufen w ar. Der ne nd war en
Breite und Tiefe en igt der finanzielle u v iBeamten und Arbeitern Erntefeſt im Gaſthofe zu Abſchluß. Wä r J tat jett faſt wut gewollt. Es folgte das Theater mitRieda, wobei wir reichlich bewirtet wurden Vei Letzte Ra h er r W geht 1629 den Vietsten und den „Klaſentampt Shwinde

dieſer Feier wurden die Unterzeichneten für lang 51 Mk. und in einer von der KYD. einberufenenrige Arbeitszeit auf Rittergut Siegelsdorf mit Die Arbeit, die wurde, und der erzielte raucherverſammlung verbreitete man wieder
plomen etc. ausgezeichnet, denen Herr Deter Erfolg waren nur die ernde fauſtdicenoch ein anſehnliches Gel n hinzufügte. Wir litt der Helfer und legene t

7 mſagen hierdurch unſeren herzlichſten Dank dafür allem der rührigen. Vorſitzenden, der Genoſſin8 a Rienedcker. h or Wir auch der e n wiſſen nun, wer der SchuldigeW e per e S ten W pe 3 i Habe doch ſelbſt der Liſteernere Wohlergehen des Herrn Deter u bereitſchaft aller derer, die die Arbeiterwohlfa eiterko mz i dert unterſtützten, noch einmal herzlichſt ge ha u ver ter gſtaſterh gern v rſeiner werten Familie. Rieda, Siegelsdorf undSchrenz, den 18. 1. 1928. Folgen 9 ütleſhelten 77 ind. Ein Akt der Notwehr iſt es we
denn Die W im neuen Ge be Genoſſenſchaft e die oeren ün iſter tDieſes Jnſerat beleuchtet greller als langatmigeAusführungen das Leben und die De nut n

weiter auf Verbreiter all der i ndart vieler Landarbeiter. Durch Erzi n. häftejahre die nes meinheiten u n durchSchule und Kirche zu handiſcher Vennt et S 7 ohmpathten n nende e e h

Helferinner Tro aller Drohungen wird der Genoſſelferinnen, u t edanke über den e ten

I jGE I

22



zugelaſſen werden dürfen, war eine Zu Eüſenöurg Im m“. Als ein Garten r neu in Kürze bewältgt. Die Neuwahl ergab die Wieder
aſſung von Franzke uſw. unmöglich. Die drei haben lich zu ſeinem Garten kam, fand er, e Tür wahl des alten Vorſtandes. Dem Kaſſierer wurdeaber nun nach der Verſammlung die Gelegenheit, Verſchärfung der Streiklage auch in des Gartenhäuschens aufgebrochen war. Jnnen Entlaſtung erteilt. Jn der nächſten Sitzung wird

i n Recht e e z a Fyg e ner, z t re ein e der e rer ſind bereit, wenn es ſein muß, noch mehr au quem in er kleinen a gema e. ge Einige ungsfragen wurden erdie ins zu klopfen. Bee hat auf plſsin Or nen er war gut ei r mit Holz aus den Nachbar v ferneren wurde auf die in Eilenburg am
7 a ähnh, ent n r no Prbektete 18 ihrer Be de aus. Die geren n e c war dehnee Ofen e zu ehe ſtay e äh mere Gereſen

kene die Verwaltung in ihrer Verteidigung keine uſw. r der heimliche Bewohner war gerade hingewieſen. Eine ſtattliche Anza noſſen melGrenzen, ſei hier n wahre Begebenheit, die verbleibenden 8 Arbeiter legten a u5. zu Hauſe. s dete ſich zur Teilnahme an. Befreundete Gemeinde
i i die Arbeit ebenfalls nieder.ein Muſter kommuniſtiſcher Duldſamkeit iſt, berich Mittwoch bis auf zwe x vertreter werden eingeladen.tet. Der Genoſſe A. Weber iſt bei der Stadt beſchäf Heizer r Lande denen ſi Kr i s f7

tigt. Um einige abzubummeln, ging als Streikbrecher. e n Papie e rgau
er mit der Erlaubnis ſeines Lorgeleeten vorzeitig die beſtreikten Firmen ihren Ar n St pierenach Hauſe. Da erhielt an anderen Tage der Magi- ſo daß demnach aus dem drei gine Stadtverordnetenſitzung in Hommitzſth.

rat einen an ony men Brief, der ſo hintenherum Ausſperrung geworden iſt. Jedenfalls iſt trotzdem
ie Entlaſſung Webers forderte, da er während der die Stimmung unter den Ausgeſperrten gut und Die erſte Sitzung im neuen Jahre beſchäftigte

Arbeitszeit nach Hauſe gekommen ſei. Die näheren öuverſichtlich, ſich neben der üblichen Wahl des Bureaus mit
Nachbarn des Genoſſen, die nur als Brieſſchreiber Vorlagen zur Kenntnisnahme. Der

Kreis Liebenwerda
Liebenwerda. Generalverſammlung der

Partei. Am nächſten Freitag, dem 27. d. M.,
findet in der „Kaiſerkrone“ die diesjährige General

8 mlung der hieſigen Ortsgruppe der SPD.ttl trüſtet Stadtverordnetenvorſteher Hennig gab eingangs, verſamRom en ler gen e ſt m Nenſatee Ein Jahr Arbeiterwohlfahrt. der Fivung eine kurze wer über die Tätig- ſtatt, der eine reichhaltige Tagesordnung vorliegt
In der Jahreshauptverſammlung der Arbeiter keit der Stadtverordnetenverſammlung im ver- und an der, wie alljährlich, der Unterbezirksvor

Selbſtmord. Der Apothekerpraktikant Karl wohlfahrt am Montag erſtattete die Vorſitzende den ren ahre. An weſentlichen Beſ gen ſeien ſitzende Genoſſe Dietrich (Falkenberg) teilnehmen
Rabe von hier nahm ſich das Leben. Es konnte Jahresbericht für 1927. Danach iſt die Mitgliederzahl deſonders hervorzuheben. der Bau des
noch v ermittelt werden, was den 19jährigen von 13 auf 30 geſtiegen. In 8 Verſammlungen der Ankauf des Hillerſchen Hauſes

it trieb w rganiſato- und derjungen Mann zu dem Schritt getrieben hat er geſeen des in der zweiten Hälfte des vorigen Jahres (Falkenberg) einen Vortrag über die kommenden
Wahlen halten. Es wird erwartet, daß alle Partei-Breitenſtein. Parteiverſammlung. Amffanden zwei öffentliche Verſammlungen ſtatt, in ausgebrochenen Kompetenzſtreites zwiſchen 9Sonntag u eine r der ger Kros der Genf Raute le erierte. Sie waren giſtrat und n drückte genoſſen an dieſer wichtigen Verſammlung teil

der SPD. ſtatt, verbunden mit Neuwahl des Vor von 135 Perſonen beſucht. Ueber die Leiſtungen ronetandes. Ein Referat des Genoſſen Heymannſder reiner kel den Ferienwanderungen das s uanſtt en reſte gen Liebenwerda. Kriegsbeſ chädigtenver
Sangerhauſen) über Kommunal und Kreispolitik] wurde beim Bericht der Frauengruppe ſchon berich der der en tiſchen Sae un e x ieſe 5z7 ſammlung Die am letzten Sonntäg in der

wurde mit ſtarkem Beifall aufgenommen. U. a. tet. In einer Weihnachtsfeier wurden 86 alte Perd em de W ß de v Kaiſerkrone e Generalverſamm
wies der Redner auf die umfangreiche Parteiarbeit Männer und Frauen mit Kaffee und Kuchen be Kor en re r ſche da u VWonſtatten Es lung des Rei
im Wahljahr 1928 hin. Dem neugewählten Vor wirtet und mit Lebensmitteln bedacht. Vom Haupt Den wicber. ba en wählt ws Stadtver- r Ortsgruppe Liebenwerda, war trotz des
ſtand gehören folgende Genoſſen an. Vorſitzender ausſchuß in Berlin bekam die Ortsgruppe eine neue yrdnetenvorſteher net ſ r i n
Otto Hackel, Kaſſierer Fritz Hahnemann, Schrift Nähmaſchine geſchenkt. Jn 66 wurden 5
führer e r Ang 274 Wäſcheſtücke hergeſtellt, teils für gut terman aus dem ganzen Verlauf der Verſammlung burger Wohlfahrtsamt, teils für das Kreiskinder-en daß, ſeobbem die Ortsgrupve noch junge n r fü treter itzer Schmahl. Die Be
ſt, ſich die Genoſſen ſchon ganz der Parteiarbeit an Die Altkleiderſammlung hat bewährt. Ein dieſelbe wie im vorigen Jahre. Von dem Ergeb

gepaßt haben. größerer Poſten Kleidungsſtücke konnte durch Um nis der Kaſſenprüfung, die einen Barbeſtand von
Breitenſtein. Gelddiebſtahl. In der Nacht arbeitung wieder gebrauchsfähig gemacht werden. 12,05 Mk. und einen Vorſchuß bei der Girokaſſe

vom Sonntag zum Montag iſt bei dem hieſigen Schuh In vezug auf die Säuglingspflege wurden bedürf in Höhe von 4549 Mk. ergibt, wird ebenſo Kennt
machermeiſter Wolf ein Dieb in die Wohnung eingedrungen tigen Familien Wäſcheſtücke überwieſen und Wochen nis genommen wie von den Ergebniſſen der im
und hat 80 Mt. geſtohlen. Von den Täter fehlt jedoch hilfe geleiſtet. Sieben weitere bedürftige Familien ber v. J. und Januar d. J. ſtattgefundenen

und Stadtverordnetenfraktion wird Genoſſe Dietrich

ſt Philipp brachte u. a. zum Aus
8 die An

r eſetzmußt ken ſei unismäßig gut zu bezeichnen ſei. Wenn auch no
nicht alle Wünſche der J
mit der 5. Novelle erfaßt worden ſind, ſo müßte
man doch, um objektiv zu bleiben, zugeben, daß
verſchiedene Programmforderungen des
bundes durch Annahme im Reichstag

aede Spur. konnten mit Kleidungsſtücken verſorgt werden. Hokzauktionen. Die Ergebniſſe waren ſehr gut, er veſtnger Rch a iſſteige der Ange
Größere Wohltätigkeitsaktionen wurden durch wie mit beſonderer Genügtuung feſtgeſtellt wurde. konnten wiederum in der Verſammlung 7 Neu
Mangel an Mitteln behindert. Der Kaſſenbericht Dem allzu mageren Stadtſäckel iſt es zwar ſ. aufnahmen bekanntgegeben werden. Die KaſſenMansfelder Kreiſe weiſt eine Einnahme von 210,69 Mk. auf, der eine ſgönnen, weniger aber den noch mageren Beuteln verhältniſſe ſind gün ge; ein nicht unweſentlicher
Ausgabe von 209,71 Mk. gegenüberſteht. Die alte der Käufer, die das unſinnig im Preiſe hoch- üereſgiſſe fur s das neue re tsjahr

kisſehbem Leitung wurde wiedergewählt, und zwar: Vorſitzende getriebene Brennholz bezahlen müſſen. Nach dem vorgetragen werden. Die Vorſtandsneuwahl er
Genoſſin Anna Lenker, Weinbergſtraße 33, Kaſ- von der Oberförſterei Falkenberg aufgeſtelltenagh einſtimmige Wiederwahl des bisherigen

Gewerkſchaftskurſus Kistebett ſiererin Genoſſin Noak, Rödgener Straße 7 und Kultur und Hauungsplan r im Stadtforſt Vorſitzenden Swiiipp und mit wenigen Aus-
e Am heutigen Donnerstag, abends 8 Uhr, Schriftführerin Weh Röhmer, Dübener Str. 6. Labaun in der Hauptnutzung Feſtmeter, in nahmen Wiederwahl der bisherigen Vorſtands

beginnt im „Volkshaus“ die Vortragsreihe über Die aufgeſtellte Bezir sliſte ſoll dem Wohlfahrtsamt der Durchforſtung 300 Feſtmeter Holz geſchlagen
t mitgetellt werden, damit die amtlichen Bezirksvor werden. Das verheißt für das Wirtſchaftsjahr ſprache über die Ausgeſtaltung des am 18. MärStadt Genoſſe wie eitelt der er wied ſteher ſich aus dieſer Helferinnen auswählen a wieder eine ganz lind PongWimigr p J ſtattfindenden Kreisverbands!

ſteigenden Erwerbsloſigkeit iſt es mehr denn je können. Als Delegierte zur erweiterten Bezirks rer 1926 er We 000d Mk v tage s und über das würdige Begehen des
notwendig, ſich mit dem Geſetz vertraut zu machen. ausſchußſitzung in Halle würde die Lenker ſchließt mit dnnh u t r b. Na der 10. Srirsſeſen der Drtegenpre Liebenwerda
Es wird deshalb eine ableäiche Beteiligung er i Dann wurde noch ausführlich die Arbeit mit einer Ausgabe von 165 länte de n en beſchloß die Verſammlung, den Kreisverbandstag
wartet er nächſten Monate beſprochen. der Bürgermeiſter einige erläuternde Ausfüh- im „Schützenhaus“ ſtattfinden zu laſſen. Des wei

rungen gemacht und nachgewieſen hatte, daß die zerenn wurde beſchloſſen, vier bis ſechs Wochen
ſtädtiſchen Ausgaben im Rahmen des Notwen nach dem Kreisverbandstag einen Fomilien- und

„digen geblieben ſind, wurde durch die Verſamm Hameradſchaftsabend für die Ortsgruppenmit-Bund ſozialiſtiſcher Freidenker. Die hieſige Orts fung Entlaſtung erteilt. Damit waren die Punktelglieder An hen im Pihhterſchen
gruppe zählt 92 Mitglieder. Bis jetzt iſt i nur der Tagesordnung erſchöpft, und da man diesmal 7durch ihre an der Jugendweihe undſwirtlich frühzeitig die Verhäandlungspuntte erled „Geſellſchaftshaus“ abzuhalten. Die Vorarbeiten

mitglieder. Nach vorangegangener lebhafter Aus

Hettſtedt. Verſchwunden iſt der Geſchirrführer
Paul Tienzmann. Pferd und Wagen der Zentralmolkerei
hat er bei Hauſchke (Unterwiederſtedt) ſtehen laſſen.

n durch eine öffentliche Verſammlung am Totenſonn hatte, wurden aus der Zerſamming beraus no Stiftungsfeſt wurden dem Vorſtand über
Kreis Delitzſch tag init einen Vortrag des Genoſſen Krenn, Wien, einige Anfragen geſtellt bzw. Anregungen ge gen

über „Die Kirche als politiſche Macht“ in die geben. So eiten befindet ſich die hieſige Liebenwerda. Für Bauluſtige. Die Anträge
III C Ftcnclt) Oeffentlichkeit getreten. 1928 ſoll nun die Tätigkeit erberge für Obdach o in einem menſchen- für die Verteilung der diesjährigen Hauszinsſteuer können

b ichti Stadiv duet eine aktivere werden. unwür igen Zuſtande. Der er Welch r u e d vie iyerleden 3gEine kurze, aber wichtige Stadtverordneten otwendiger Straßenbau. Verſchiedentlich ſind klärte hierzu, daß der Magiſtrat bereits eiſerne geſellſchaft eingereicht werden. An Unterlagen ſinſitzung. Die Frage der s iſt nun wer in d Frneeſeege gohege e aller un Selſſtellen Strohſäcke uſw. die Herberge be beizubringen die Bauzeichnung und der Nachweis der
entſchieden. Seit ein paar Wochen beſ äftigte ſie wegen der dortigen Untiefen und öcher ſtecken ge tellt Fs Die Baukommiſſion hat ſich bei der Finanzierung. Da ſich gezeigt hat, daß in früheren

die Gemüter, Kombinationen der ve chiedenſten blieben oder nur Hr ſchwer wieder vom Fleck ge ergebung der h imgreigg per für Zimmer- Jahren die Finanzierungsangaben von den Siedlern in
Art wurden erörtert, und Vereine, Organiſationen kommen. Erſt dieſer Tage blieb wieder ein größeres meiſter Dönitz und bei der m der Maler- leichtfertiger und veſchönigender Weiſe gemacht ſind, muß
und a nahmen dazu Stellung Nun Laſtauto dort ſtecken. Straßenpaſſanten ſind auf den arbeiten für das Angebot des Malermeiſters ganz beſonders Wert auf den Nachweis der reſtloſeniſt es heraus: Der bisherige Erſte Bürgermeiſter Bürgerſteigen vor dem Umfahren durch Radfahrer Abraham entſchieden. dum Schluß teilte Bürger- Finanzierung gelegt werden. Am zweckmäßigſten machen

iſt auf 12 Jahre wiedergewählt. Die Abſtimmung auch nicht ſicher. Hoffentlich ſind die in der Berg meiſter Leiß mit, daß die dte oft n mer deshalb die Siedler ihre Angaben perſönlich. Als Schluß-
ergab folgendes Bild. 14 Stimmen für Wieder ind alleſchen Straße angefahrenen Pflaſterſteine in einem Schreiben unſachliche Kritik an dem neu termin für die Meldung gilt der 1. März
wahl, 11 Stimmen dagegen, eine Stimme un hie Pflaſterung der Brunnenſtraße beſtimmt. aufgeſtellten Haushaltungsplan übe. Sie werfe] Hohenleipiſch. Gemeindevertreterſitzung.
ültig. Einige Punkte gingen noch voraus. Und hoffentlich wird dieſe Straße, die eher ein Ver dem Stadtparlament vor, daß es, da es meiſt In der am 23. Januar ſtattgefundenen Gemeindeh Se e it weht n ten er Aiteg tehrshindernis iſt als ein Verkehrsweg, recht, recht aus Handwerker un e laeen be v vertreterſi ung lag der Aufteilungsplan des Guts-

J wurde bis 1947 verlängert und dadurch eine bald in den Zuſtand verſetzt, daß ſie den Anſprüchen, bei der Feſtſetzung der prozentualen Zuſchläge er bettörſere Elſterwerda zur Beſchluß-
derniſierung der Stromzufuhr ermöglicht. Für die. ihe ſtädt keine Rü ist auf die Not der Landwirtſchaft geSraſthoftlinte See und d die man an eine ſtädtiſche Straße ſtellen kann, ge h mmen. Ja, b wenn's ans Steuerzahlen be buhnder J kigher in der e

2 3 v 3 8 mt 800 recht wird. Fhc en u tüng die h Für das Poſtamt Eilenburg fand geht lur gelegenen, vom Gutsbezirk umgebenen Wieſen,
Stadt vertraglich verpflichtet iſt. Der Ein in dieſem Winter der erſte Dienſtvortrag ſtatt. Herr as Revier Hohenleipiſch ganz und einen Teil des

e Ferin ging einer Enklave des Gutsbezirks Beeren Oberpoſtinſpektor Rödiger ſprach über: „Die Poſt Torgau. Parteiverſammlung. Ge- Reviers Oppelhein erhalten. Der Vorſchlag des
e das Kollegium zu. einſt, jetzt und zukünftig.“ Der Vortrag ſprach gut neralverſammlung der SPD. erfreute ſich eines Kreisausſchuſſes wurde ohne Debatte einſtimmig anm erf und Ehenkenrerg immte das g an n waren anweſent zahlreichen Beſuches. Die Geſchäftsordnung wurde l genommen. Der Gemeindevorſteher gab bekannt,
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vom Guts her Elſterwerda ein Vorſchlag
beim Kreisausſ dahin eingebracht wurde, das
Revier Oppelhein in ſeiner a derrGröße der Gemeinde ded zuzuteilen.
Gemeindevertretung beſchließt, den Vorſchlag dem
Kreisausſchuß zu unterbreiten. Ueber die Fried-
hofsangelegenheit entſpann ſich eine rege Debatte.
Der Gemeindevorſteher gab bekannt, er den Ge
meindevertreterbeſchluß vom 19. November 1927, die
Verwaltung des der politiſchen Gemeinde gehören-
den Friedhofes der Kirchengemeinde zu entziehen,beanſtandet hat. Als Gründe ſeiner Keanſtandeng

führte er an, daß der Beſchluß die Befugniſſe über-
ſchreitet und die Geſetze verletzt. Die Gemeindever m
tretung beſchließt mit 10 gegen 3 Stimmen die
Klage im Verwaltungsſtreitverfahren. Der Fried-
hof iſt Eigentum der politiſchen Gemeinde und ſteht
derſelben auch die Verwaltung desſelben zu. Der
Gemeindevorſteher verſuchte als Kirchenpatron, die
Angelegenheit zugunſten der Kirchengemeinde zu
regeln. Wie ſagt das Sprichwort: „Niemand kann
zween Herren dienen!“ Durch ſein Verhalten hat
ſich der Gemeindevorſteher entſchloſſen, der Kirchen
gemeinde zu dienen und ſich von der politiſchen Ge
meinde bezahlen zu laſſen. Jn der Klageſache wurde
als Vertreter der Gemeindevertretung Schöffe
H. Tiſcher gewählt.

Bockwitz. Gute Fortſchritte der SPD.
Der Verlauf der Generalverſammlung des Orts-
vereins der SPD. am Sonnabend hat gezeigt, T
Einmütigkeit darüber beſteht, im neuen Jahre no
energiſcher, noch intenſiver die Jntereſſen der Ar-
beiterſchaft zu vertreten, um dadurch unſere Poſition
im Ländchen zu ſtärken. Das letzte Vierteljahr hat
einen ganz ſchönen Mitgliederzuwachs ge
bracht, vor allem iſt es gelungen, eine anſehnliche
Frauengruppe zu ſchaffen. Nach dem Jahres und
Kaſſenbericht und den Berichten der letzten Ge-
meindevertreterſitzung und des Kreistages fand die
Neuwahl des Geſamtvorſtandes ſtatt. Sie hatte
folgendes Ergebnis: 1. Vorſitzender Hohlbein,
2. Vorſitzender Thie mann Schriftführer Neid t-
hardt, Kaſſierer A. Schüller, Reviſoren
Dorn und O. Heidemüller. Als Vertrauens
leute der Partei, die zu den Vorſtandsſitzungen hin
zugezogen werden ſollen, wurden gewählt die Ge-
noſſen Wunderwald und Fr. Noack. Wenn nun alle
Genoſſen recht tätig ſind und neue Kämpfer ge
winnen, wird der erhoffte Erfolg nicht ausbleiben.

Grünewalde. Gefährlicher Sport. Einen
eigenartigen Transport konnten wir hier in den
Straßen feſtſtellen. Der erneute Schneefall hat auch
neue Schneebahn geſchaffen. Eine ſonderbare
Schlittenfahrt veranſtaltete ein Motorradfahrer, der
ſein Kind im an das Motorrad gebundenen Kinder-
ſchlitten, wenn auch nicht auf ſchnellſter Gangart,
durch die Straßen kutſchierte. Gewiß ein gefährlicher
Sport für ein Kind.

Svert und Spiel

Arbeiter Turn und Sportbund.
o. Kreis. Jn der Kreismeiſterſchaftsrunde hat

ſich die endgültig herausgeſchält.
allgemeiner Ueberraſchung ſchieden die Stuttgarter
Vereine aus. Nun n Kirchheim, Nürtingen
und Böckingen die Meiſterſchaft unter ſich auszu

achen.
11. Kreis.

meiſter ſiegte
VfL. Minden 5:0 (1:0).

6. Kreis. Jn die Endrunde um die Kreis
rer ft kommen nun Sportklub 23 Gelſen-
irchen

Vorrundenſpiel um den Kreis
crtung Osnabrück ſpielend über

ortklub Köln Nord, Elberfeld
und Preußen Alteneſſen. Am Sonntag beginnen
dieſe Spiele.

Arbeiterſußball im 6. Vezirk.
Mitteilungen des Hauptſpielausſchuſſes.

Der Hauptſpielausſchuß hat beſchloſſen, daß die Se rien-
ſpiele für das Jahr 1928 in der Frühjahrsrunde am
18. März und in der Herbſtrunde am 19. Auguſt beginnen.
Die Vereine werden aufgefordert, ihre Mannſchaften bis
Montag, den 6. bruar, zu melden. Es muß verzeichnet
ſein: Vereinsumkleidelokal, Sportplatz, Sportkleidung; die
Fugendmannſchaften alle namentlich (mit Geburtstag), da eineJuniorenklaſſe eingerichtet werden ſoll. Später einlaufende
Meldungen können nicht r werden. Vereine, die
keinen Sportplatz haben, müſſen ſich evtl. mit einem Bruder-
verein teilen. Die Termine, wann und wo geſpielt werden ſoll,
werden u bis zum 6. Februar egprreigt
Die Meldegebühr beträgt für jede Mannſchaft 1 Mk., für
Jugend 50 Pf., die bei der Meldung entrichtet wird. Schüler
ind frei und tragen Pflichtſpiele aus.

Montag, den 30. Januar, 8 Uhr, im „vVolkspark“
Vorſtändekonferenz Beratung der Bezirksſtatuten).

Der Bezirkstag findet am 5. Februar im „Volkspark“ ſtatt.
Die nächſte Fußballbörſe findet am Mittwoch, dem 1. Fe

bruar, 8 Uhr, im Volkspark“ ſtatt. Arno Petzold, Ob-

Handball.
Wegen Fehlens zur Schiedsrichterſitzung ſind mit 3 Mk.

beſtraft: Othello, ABV. Krslwit, Eisdorf, Kröllwitz, Möcker
ling, Merſeburg, Achilles. Die Strafen von Naundorf (Saal-
kreis) und Adler ſind erlaſſen.

Die Turnſpielſparte des 6. Bezirks plant im kommenden
Jahre in Orten, wo noch kein Spielbetrieb iſt, zu Turn-,
Sport oder Stiftungsfeſten uſw. Propagandaſpiele
für Handball austragen zu laſſen. Vereine des 6. Bezirks,
die davon Gebrauch machen wollen, melden ſich rechtzeitig
unter Angabe, ob Sportler oder Sportlerinnenmannſchaften
gewünſcht werden, an den Bezirksſpielwart A. Moſebach (Halle),
Körnerſtraße 30. Unkoſten ſollen den Vereinen nicht entſtehen.

Schiedsrichtervereinigung.
Wir machen nochmals auf den Kurſus in Löbejün am

28. und 29. Januar aufmerkſam. Dienstag, den 31. en
findet im Reſtaurant „„Zur Blume“ ein techniſcher Lehrabend
ſtatt. Alle Schiedsrichter und Prüflinge ſind eingeladen. Zu
dem Kurſus am 9. Februar haben folgende Vereine Prüf-
linge zu entſenden: Fichte (Halle) 4, Fichte (Ammendorf) 2,

Jeden freit
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bulasch
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Radio- Apparate aller Art

Anodenbatterien ſtets friſch
„Barta“-Aktumuiatoren

Merſeburg, Ob. Breueſtr. 13
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Kontor Mulandtstrabe (an Gterdaanteſ)
NMerseburg Fernruf 82

kifter Drogerie
Werwer Nehblfeldt

Kl. Ritterstr. Fernruf 215

Drogen Farben
Kolonialwaren

AIDAöMAincderßettsteſſen m Hoce u. Pletal!!
in großer

In
Institut wissenschaftlich richtiger

Weddy-Pönicke Steckner A. 6.
Leinen-u Wäschehaus Herseburg, Burgstr. 5

Ebert Haeht
Optische Anstalt

Aucengläser
Tulenpien 13

Auswahl preiswert.

Riesen-Portion

derer Haro 1 u ſich zu
erge, bwmann.

Mittwoch, den 1. Februar, 3520 Uhr, im
„Volkspark“

Handballbörſe.
Abgeſchloſſen wird bis 3. März.

Bezirkeſchule, Frauenturnen. Sonnabend, den 28. var,um 89 Uhr, Turn „Volkspark“. h allerre imTeilnehmer iſt Pflicht. E. Krüger Walli Parade.

Arbeiter Athletenbund Deutſchlands, 5. Kreis
1. Bezirk.

Die findet Sonntag, den29. Januar, vormittags 10 Uhr, im Vereinslokal von Adler
„Schchwarzer Bär“) ſtatt. Da die Tagesordnung von Wichtig
eit iſt, haben die Vereine zahlreich zu erſcheinen. Unent-

ſchuldigtes Fernbleiben wird beſtraft. Anträge ſind an
Philipp oder an Gittel zu richten. J. A.: R. Philipp.

ßalleſche Waſſerballſpieier in Leipzig.
Die erſte Waſſerballmannſchaft des Regatta

Klub Halle weilte am Dienstag in Leip 4 4 undwie gegen die erſte Mannſchaft des Arbeiter

Schwimmvereins Leipzig ein Trainingsſpiel. Nach
ſcharfem Kampfe konnte Leipzig das Spiel 5:0 für
ſich entſcheiden. Das Reſultat entſpricht nicht ganz
den Leiſtungen der Hallenſer.

Bezirk EilenburgSchkeuditz.
Spiele am 29. Januar.

Handball: 14 Uhr: Schkeuditz I Möckern I
15 Uhr: Eilenburg I Oſtvorſtadt I (379). 10 Uhr: Eilen-
burg II Südoſt III (285). Spielerinnen: 14 Uhr:
Eilenburg Gohlis (2833). Knaben: 13 Uhr: Eilenburg

(213).

gegen Gohlis.
Raffball: 14 Uhr: Gautzſch I Dürrenberg I (355).15 Uhr: Schleußig I Schkeuditz I (257). Suge nd

13.15 Uhr: Leutzſch Schkeuditz (375).

Die Verfilmung der Olympiawettkämpfe in
St. Moritz und Amſterdam iſt der OFA. (Olympia-
Film-AG.) übertragen worden. Eine Reihe ameri-
kaniſcher Filmkonzerne hat gegen die Vergebung der
Filmkonzeſſion an die deutſche Firma bei der ame-
rikaniſchen Handelsvertretung Paris Proteſt ein-
gelegt.

Der w.Olympiſchen Komitees iſt für den 13. Februar
nach St. Moritz einberufen worden. Die Be-
ratungen werden ſich auf mehrere Tage erſtrecken.

des Jnternationalen

Wie aus Tanger gemeldet wird, unternahm die
Londoner Schwimmerin Mercedes Gleitze am Dienstag
zum letzten Male den Verſuch, die Straße von Gibraltar
zu durch chwimmen. Die Engländerin war bereits fünf
Stunden im Waſſer, als ſie in eine ſtarke Strömung
geriet und nur mit Mühe in das Begleitboot gerettet
werden konnte. Frl. Gleitze erklärte, daß ſie nunmehr
ihr Vorhaben endgültig aufgebe.

t e 4

Otto hat, wie aus Neuyork
von dem
unter der Bedingung, daß er die üblichen Vordes amerikaniſchen et etitverbandes e die

laubnis für drei Starts len. Der erſte Star. am
2. Febrikar in Neuyork beim Hallenſportſeſt des Millroſe

Das zweite Rennen der Stettiner amR

10. Februar in Chikago letzte am 25. Februarwieder im Madiſon Square Garde u Neuyork, wo an

dieſem Tage c n e der n 2 Fereee
ausgetragen wird. ht, da lter am 2. ruardie dalve engliſche Kl. deſtreiten wird, auch in ſeinen

beiden weiteren Rennen wird er kaum eine längere Strecke
wählen.

Hans Breitenſträter
Berliner Spor palaſt gegen den

oll am 10. Februar im
zwinger von Rö emann,

R. den italieniſchen Schwergewichtler Luigr Buffi, kämpfen.
Auf dem gleichen Kampfabend hat der deutſche Mittel

w'chtsmeiſter Hein Domgörgen ſeinen Titel gegenFerniann Herſe (Berlin) zu verteidigen.

Vereinsmitteikungen.
„Adler 1895“* Halle. Umſtändehalber muß die
M. im Promenaden- Reſtaurant geplante Ver

GSportklub

am 28. d. Februar, verlegt werden. Deranſtaltung auf Sonntag, den 5.
Uebungsbetrieb wird deshalb am kommenden Sonnabend im
vollen Umfange aufrechterhalten. Wir weiſen gleichzeitig
auf unſere am 4. Februar im Vereinslokal ſtattfindende
Monatsverſammlung hin. Handballabtei
Freitag, den 27. Januar, Handball-Vollſitzung im

Runöfunk Programme.
Letpypg (Welle 865.8).

Freitag: 16.30 bis 18 Uhr: Konzert. 18.05 bis 18.30
Uhr: Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf dem Bücher

ung:„Bär“.

markt. 18.30 bis 18.55 Uhr: Uebertragung von Königswuſter
hauſen. 19 bis 20 Uhr: Anton Wildgans ſpricht aus eigenen
Werken. 20 Uhr: Wetterdienſt, Schneeberichte. 20.15 Uhr:
Tönende Operngeſchichte. 22 Uhr: Preſſe und Sportdienſt.
22.30 Uhr: Uebertragung von Berlin (ſ. Königswuſterhauſen).

Köntgswuſterhanſen (Wele 1380).
Freitag: 14.30 bis 15 Uhr. Kinderſtunde. Kinder

lieder. 15 dis 15.30 Uhr: Charlotte Dänicke: „Werkarbeit in
der Schule“. 15.35 bis 15.40 Uhr: Wetter- und Börſenbericht.
16 bis 16.30 Uhr: Dr. Librowicz: „Beim Zahnarzt“
Zwiegeſpräch mit einem eng Patienten). 16.30 bis
t ühr: Reg. Baumeiſter g. Hans SchmidtWerden:
Baukunſt des Barock“. 17 bis 18 Uhr: Uebertra
Dresden (ſiehe Leipzig). 18 bis 18.30 Uhr: Heinz
„Wie helfe ich mir beim Rundfunkempfang?“ 18.30 bis 18.55
ühr: Engliſch für Fortgeſchrittene. 18.55 bis 19.20 Uhr: Min.
Rat Dr. Schäfer: „Das Geſetz zur Bekämpfung der Ge
ſchlechtskrankheiten“. 19.20 bis 19.45 Uhr:
Vortrag für Tierärzte. 20 Uhr: „Tosca“. Muſikdrama in
drei Alten. Ftalieniſcher Text (nach v. Sardou) von Jllica
und Giacoſa. Deutſch von ax Kalbeck. Muſik vonGiacomo Puccini. Darauf Uebertragung aus dem Bachſaal:
Konzert des Jazz-Symphonie- Orcheſter Jack Hylton, London.

v rtl ktik und Weton: F. O. H. Sr Toleie r on G. Kaſparek; für Gew
ſchaftliches und Provinz Alfred Wielepp; fur Sport, Rund

e meetie m. d. H., Halle, Große Ma

warme
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darttät der Leipziger Metallarbeiter

Die Ortsverwal

Zum Metallarbeiterſtreik
Wege Jene n T n im

des DMV. Leipzig natür Das ift St normale den derder Jet e gen talarbeiterverband 815 814 Nieglieder.

Kämpfenden Unter
ſätze hinaus zahlen zu können.

Dieſer Sympathieausdruck iſt mehr wert als alle
nter Revolutionäre,

tung enden kein anderes
Mittel wiſſen, als Verbreiterung der Front über die

ands, dann über alle anderen
hinaus in ganz Europa.

Doppelte Moral.
Das wahre Geſicht der KPD.

Der „Klaſſenk hat unſere kürzlich einemBericht einung, be e e
wert wäre, wenn unverantwortliche Maulhelden
aus den Gewerkſchaften Preeiſſeroſe werden,
richtig verſtanden und auch begriffen, wen wir in
erſter Linie damit meinten. Er nennt dies eine
„gewerkſchaftsſchädigende und ſpaltende Schreib
weiſe“. Da iſt es notwendig, dieſem e e

ittelt uderen Lelahaſſen v r ſind, um
ung r die Hauptkaſſen

das vorzuhalten, was es am Tage vorher in einem
anderen Falle geſchrieben hat. r ilenburg iſt
der Kommuniſt Mittermüller Bevollmäch-
tigter des Metallarbeiterverbandes. Mittermüllers
Verſtöße beſtehen darin, daß er als hervorragender
Funktionär des Deutſchen Metallarbeiterverban-
des ſich gewerkſchaftlich einſtellte und arbeitete.
Mit den übrigen Gewerkſchaftsgenoſſen verurteilte
er die unrichtige Schreibweiſe der ung der W
Preſſe und die unbefugte n der om
muniſtiſchen Partei in den Kampf der Metall
arbeiter. Mittermüller ſtimmte mit für die Re
v und Entſchließungen, die ſich gegen

as Treiben der Kommuniſtiſchen Partei wenden.
Darauf wurde von den KPD.Funktionären in
Eilenburg der Antrag geſtellt, Mittenmüller
aus der Kommuniſtiſchen Partei aus-
zu i n.er „Klaſſenkampf“ überſchrieb dieſe Meldung
in ſeiner Dienstag-Nummer: „Die Kommuniſtiſche
Partei duldet in ihren Reihen keine Verräter der
kämpfenden Metallarbeiter“, und es wird dann
weiter mitgeteilt, das Sekretariat der Be
zirksleitung der KPD. die Stellungnahme der
r KPD.Funktionäre begrüßt und dem

Ausſchluß Mittermüllers aus derPartei ſtattgegehen habe.
Alſo Mittermüller, der ſich dem Willen der

Metallarbeiter anſchloß, wird als Verräter be-
die Berger und er. die Segen den

Willen der Metallarbeiter arbeiten, werden in
Schutz genommen. Warum? Weil Berger und
Genoſſen die kommuniſtiſche Parteipolitik unter-
a Mittermüller aber nicht. Deutlicher kann
doch nicht g werden, daß im Klaſſen-
kampf“ und in der KPD. nicht Metallarbeiter
intereſſen, ſondern nackteſte Parteiintereſſen ver
treten werden.

Eine neue Einmiſchung der KP9.
Die Arbeiterſchaft lehnt auch dieſe entſchieden ab.

Jm Leunga-Werk ſind bekanntlich rund
10 000 Metallarbeiter Kein Wunder,
daß die kommuniſtiſche r sleitung dauernde
Verſuche unternimmt, dieſe Kategorie von Metall
arbeitern, die zuſammen mit den
ein gemeinſames Tarifabkommen haben, in den
allgemeinen mitteldeutſchen Metallarbeiterſtreik
mit hineinzuziehen. Der Aufruf der Kommuniſten
forderte ja nicht nur die Metallarbeiter, ſondern
auch die Chemiearheiter und die in den Leunga-
Gruben beſchäftigten Arbeiter zum allgemeinen
Ausſtand auf. Geſtern waren nun die Vertrauens
leute des LeunaWerkes zu einer h eingeladen, nicht um die Befolgung bzw. ichtbefol-

ung der kommuniſtiſchen Parole zu beraten,
ondern um ſich einen Vortrag über die Arbeits
loſenverſicherung anzuhören. Die kommuniſtiſchen
Vertrauensleute waren vollzählig angetreten und
waren inſtruiert worden, daß eine Reſolution
angenommen werden muß, in der die Gewerk
ſchaften ne werden, eine zwiſchentarifliche Lohnregelung für die Chemie zu verlangen.
Bei der Annahme dieſer Reſolution und bei den
erſten praktiſchen Konſequenzen ſollten die nicht
im Streik per n Leuna-Metallarbeiter
natürlich mit in den Kampf t ogen werden,
das war der Zweck der kommuniſtiſchen Uebung.
Erfreulicherweiſe waren die SPD.-Pertrauens-
leute des Leuna-Werkes ſtark angetreten, ſo daß
der kommuniſtiſche Anſchlag mit 43 Stimmen

egen 40 Stimmen abgelehnt vurde.Hafut gelangte eine ſozialdemokratiſche
enleeher zur Annahme, die fol-genden Wortlaut hat

„Die heute im „Tivoli“ tagende Vertrauens

r r s LeunaWerks nimmtKenntnis von dem Kampf der Metallarbeiter in
der mitteldeutſchen Metallinduſtrie. Sie ſpricht
den Kämpfenden und der Leitung das r
Vertrauen aus und weiſt die in

der KPD. in den Kampf
entſchieden zurück. Sie erwartet denSieg der Arbeiterſchaft und ihrer gerechten For

derungen.“

Damit iſt ein ſehr gefährliches Attentat der
halliſchen und Leuna- Kommuniſten auf die geord-

nete Durchführung des großen mitteldeutſchen
Metallarbeiterkampfes wirkſam abgeſchlagen
worden.

Die Werbekraft des OMV.
Der Deutſche Metallarbetterverband befindet ſiheit Jahresfriſt in einem außerordentlich beide

ufſtieg. Jm 3. Vierteljahr 1927 konnte bereits dieRelledgiger von 45 000 neuen Mitgliedern gebucht

werden 50 000 neue Mitglieder ſind im
Vierteljahr 1927 hinzugekommen.

Die Aufnahmen halten weiter an. Die Ein
r der planten Jnvaliden unterun erweiſt ſich ſchon als ein recht

äftiges Zugmittel. brigen ſorgen die Unter
nehmer, wie in Mitteldeutſchland, durch ihre
rigoroſen Au
der un organiſierten Metallarbeiter. So iſt die
nung begründet, daß der DMV. bis zu ſeinem Ver
bandstag in Karlsruhe im Auguſt d. J. einen Mit
gliederbeſtand von 900 000 errei wird.

Trotz Liebäugelei der Unternehmer mit den
Gelben, trotz völkiſcher und kommuniſtiſcher Ver
leumdung der Gewerkſchaftsführung ſehen wir dieſen
r Aufſtieg, in dem ſich das Vertrauen der

aſſen widerſpiegelt. Das iſt ſehr erfreulich!

Der Buchdruckerlohntartf gekündigt.

Berlin, 26. Januar. (Radiomeldung.)
Der Vorſtand des Verbandes der Deutſchen Buch

drucker hat den laufenden Lohntarif zum 3 1. März
ge kündigt. Die Forderungen auf Lohnerhöhung
werden zunächſt im einzelnen präziſiert und
dann der Oeffentlichkeit übergeben werden.

Zunktionärſttzung des Deutſchen Verkehrs

bimdes

Am Sonnabend nahmen die Funktionäre des
Deutſchen Verkehrsbundes im Handels und Trans
portgewerbe Ste zu den kommenden Lohnver-
handlungen. Die Funktionäre nahmen von dem
ablehnenden Verhalten des Arbeitgeberverbandes
Kenntnis und gelobten, mit allen Mitteln in den
Betrieben dahin zu wirken, daß, wenn vom Schlich
r r ein ähnlicher SchandSchiedsſpru
wie für die Metallarbeiter gefällt würde, dann au
um letzten Mittel zu greifen, um ſich endlich ankändige Löhne zu erkämpfen.

Der Schlichtungsausſchuß wird am 31. Januar
r berechtigten r rung Stellung nehmen.

e im Handels und Transportgewerbe Beſchäftig
ten werden ſchon heute auf die an dieſem nd
ſtattfindende S iterverſammlung im
„Volkspark“ hingewieſen. Dieſe wird zu entſcheiden
haben, welche Farm des Kampfes gegenüber dem
Arbeitgeberverband angewandt werden ſoll.

v Funktionäre e eiarige den im Handels
und Transportgewer häftigten un organiſiertenKollegen und Kolleginnen daß ſie ſich fSerl yre

Berufsorganiſation anſchließen, um die Kampffront
zu erweitern, damit gegen die reaktionäre Maß
nahme des Arbeitgeberverbandes mit allen zu Ge
bote ſtehenden Mitteln angekämpft werden kann.

Die Kommumiſten purzeln.

Die letzte Generalverſammlung der
Holzarbeiter in Eſſen hat ebenfalls bewieſen,
daß der kommuniſtiſche Einfluß in der Eſſener Ge
werkſchaftsbewegung immer mehr zurückgedrängtwird. Noch in der Sonnabendarsgake verkündete

das kommuniſtiſche „RuhrEcho“ triumphierend, daß
das Bäckerdutzend „Noskeanhänger“ auch diesmal
eine gründliche Niederlage erleiden würde. Es iſt
jedoch anders gekommen, denn bei der Verwaltungs

wahl ſie gte die Richtung.Damit ſind, ſoweit es ſich um die größeren Gewerk
ſchaften handelt, die Kommuniſtenjetzt auch
in E er von jeder Führung ausge
ſchloſſen. Der Erfolg der Holzarbeiter iſt um ſo
bemerkenswerter, als die Kommuniſten die Ver
waltung des Holzarbeiterverbandes in Eſſen ſeit
acht Jahren in Händen hatten.

Eine der wichtigſten Hochburgen der KPD. imſüdweſtlichen Sagen war di brikſtadt
erdau. Jn der dortigen Wehßgonfabrik wie

auch in den zahlreichen Betrieben der Metall
induſtrie dominierten faſt überall die Kommu-
niſten, im Stadtverordnetenkollegium waren ſie
e rri der SPD. an Sitzen überlegen. Die

iden wichtigſten und e Gewerkſchaften der
Holzarbeiter und der Metallarbeiter ſtanden unter
kommuniſtiſcher Verwaltung und die Ortsbeamten
dieſer beiden Gewerkſchaften gehörten der KPD.
an. Jm Textilarbeiterverband waren die größten
Anſtrengungen der SPD. notwendig, um dieſeh t er aGewerkſchaft nicht auch in die Hände d
fallen zu laſſen.

Seit einiger Zeit iſt aber auch in Werdau ein
u ndel eingetreten. Jn der Leituder KPD. wurde der Einfluß der e
Führer früher gute ſozialdemokratiſche Funk
näre immer mehr zurückgedrängt, reier
machten ſich breit und bei den letzten Stadtverord

netenwahlen wurden die ſehen hrer
von ihrer eigenen Partei kaltgeſtellt. mmer
rößer wurde der Maulhelden, immer
einer der Anhang der KPD. Dieſer an

Entwicklungsgang wird unterſtrichen durch den
jetzt erfolgten Uebertritt von drei maß

ebenden KPD.-Führern, des Genoſſen
ampel (Verbandsvorſitzender der Metall

arbeiter), Streich (Verbandsvorſitzender der
Holzarbeiter) und des Vorſitzenden einer kleineren
Gewerkſchaft.

Der Uebertritt dieſer drei Genoſſen wurde
ſelbſtverſtändlich von der KPD.-Preſſe totge
ſchwiegen, um ſo emſiger arbeitete man unter der
Decke, um die einſt ſo gefeierten, jetzt aber beſt
ger Genoſſen Streich und Hempel in ihren
werkſchaften abzuſägen.

Die erſte Antwort el Wühlarbeit er
teilten die Werdauer rbeiter vor einigen
Tagen in der Generalverſammlung. Mit einer
Zweidrittelmehrheit wurde die von
den Kommuniſten vorgelegte Liſte ab-

e lehnt und an deren Stelle eine Ortsverwal
ng, mit dem Genoſſen Streich an der Spitze,

u
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perrungen krä für den Anſchluäftig e t

in der nur Anhänger der Amſterdamer

i beblurg der KPD. in der Ver
waltu e rdau des Holzarbeiterverbandes
gehört alſo der Vergangenheit an!

Um den Achtſtundentag.
Die engliſchen für die Ratifizierung

des ommens.London, 26. Januar. (WTB.)
Der Rat des Gewerkſchaftskongreſſes beſchloß,

ſeine Vertreter auf der internationalen Arbeitskon-
ferenz, die in Genf zuſammentreten ſoll, zu
tragen, auf eine Ratifikation des Waſhingtoner
kommens über den Achtſtundentag zu beſtehen.

Die Tarifkontrahenten für die Reichs und
erhielten am eine Einladung für Fkeitag, den 27. Januar zur BVerabſchie

dung über die Ruhelohn und Hinterbliebenenver
orgungsklaſſe für die Reichs und Staatsarbeiter.

it dem Einladungsſchreiben wurde gleichzeitig die
endgültige Faſſung der Vorlage der Reichsregirung
den Organiſationen überreicht

Rechtsanſpruch auf Krümien.
Jn der Papierinduſtrie werden ſogenannte

Leiſtungs oder Produktionsprämien
ezahlt. Dieſe früher nach dem Gutdünken des ArFe tgebers gezahlten Prämien ſind in den Geſamt

arbeitsvertrag für die in der Papierinduſtrie be
ſchäftigten Arbeiter feſt verankert, daß darauf
ein Rechtsanſpruch beſteht. Jn der
en Trer Papierfabrik war nundem Arbeiter K. das Unglück paſſiert, daß ihm ein
Sieb vollgelaufen war. Darauf zahlte ihm die
enannte Firma die im Monat November verdienteProduktionsprämie in Höhe von 15,50 Mk. nicht

Honnerstag, den 26. Jannar

bein ſtren S n die beimericht Klagenen Prämie an. Vom Genoſſen Gittel vom

Se r heg die en de e De wurdeangeführt, e Kürzung ä anren da dieſe einen feſten Beſt des
ohnes bilde. Der Arbeitgeberſyndikus Dr. Bleyer

(Jena) machte dagegen geltend, daß es ſich um eine
freiwillige, außertarifliche Prämie für zufrieden
ſtellende Leiſtungen handele, die die beklage Firma
bereits vor der tariflichen Regelung gezahlt habe.
Der Betriebsrat ſei zur Feſtſetzung und ſpäter auch
zur Aenderung der Prämienſätze nicht berg
worden. Genoſſe Gittel bezeichnete dieſes
baren der Firma als eine Umgehung der tariflichen

itr und Sätze. Das Gericht verur
teilte die Ammendorfer Papierfabrik zur Zahlung
der geforderten Prämie. Berufung wurde z en.
Zur Begründung wurde rt daß nach F 12
des Geſamtarbeitsvertrages die Prämie ein feſter
Beſtandteil des Lohnes iſt. Eine Aenderung
der Prämien kann nur mit Zuſtim-
mung des Betriebsrates erfolgen.
Autounfall eines Gewerkſchaftsſekretürs

Am Sonnabendmittag auf der
Straße zwiſchen Ogkeln und Bad Schmiede-
berg ein aus Wittenberg kommendes Auto.Rad Ausſage eines Sachverſtändigen muß die

Steuerung verſagt haben, da der Wagen ſchnur
grade auf einen Baum losgefahren iſt. Er
überſchlug ſich und ſtürzte in den Chauſſee
graben. Die beiden nſaſſen, Gewerkſchafts
ſekretär Gen. Feuſtel und der Wagenführer,
ſind ſchwer verletzt. Der erſtere hat
mehrere Rippen gebrochen und Verletzungen im
Geſicht davongetragen, während der Fahrer
einen Unterſchenkelbruch und eine Axmauskuge
lung erlitten hat.

nachſtehende Artikel r Veröffe
übergeben worden.

Stellungnahme in dieſer Frage finden.

verG 11 el 139) und die dazu ergangene vorläufi

erſte Anweiſung vom 27. Dezer er
Gutsbezirksfrage überraſchend ſchnell und e

löſt worden. Das Geſetz ſie
ichkeiten vor:

Land oder Stadtgemeinde.
2. Umwandlung in eine ſelbſtändige Land

gemeinde.
3. Zuſammenlegung mehrerer Gutsbezirke zu

einer neuen Land oder Stadtgemeinde, und endlich
4. Belaſſung des bisherigen Zuſtandes.

räumlicher Trennung
wickeln kann.

ſich, den
meinde zu verein

Auch t Umwandlung in eine rriris

ſucht werden müſſen. Das Geſetz ſchreibt in S 12

Ziffer 3 ausdrücklich vor, daß die Schaffung lei-

Gemeinde möglich i

Große Schwierigkeiten wird die Beſtim
mung des Geſetzes bereiten, daß einheitlich bewirt

teter und derſelben Gemeinde
zuflegen iſt. Der Geſetzgeber will hier offenſichtlich

Gutsbezirk ihre Leiſtungsfähigkeit geſteigert ſehen

nzahl von Gemeinden nicht möglichzen wird r e c
ger Die Aufſaugungstendenzen des Großgrund-

Durch das Geſetz über die Regelungſgeſchloſſene Vereinigung mit einer Landgemever e e des Gemeinde ſondern ſieht r einer teilweiſen
ſungsrechts vom N. Dezember 1927 alſo der Aufte

ältig welcher Weg beſchritten wird. Se
verſchiedene Mög

vermeiden, daß der Wunſch mehrerer meinden,
die jede für durch Eingemeindung eines Stückes dürfte

Die Auflöſung der Gutsbezirke
Von einem erfahrenen Kommunalpoli-bezirksexklaven müßten den betreffenden Ge

tiker iſt uns in dankenswerter an der meinden les werden, zu deren Gemarkung ſie
chung gehören.

er en dar er Le eden Gemeindeparlamenten werden n meindebezirksgrenzen unm machen.
ützlichen Fingerzeig für ihre eſehen von der Berückſi der wirtſchaftSee gediehen e u 2 ſurß eug be t

i Befolgung der GeſetzesvorWie Schaffung el einſeger C

inheit fordert das Geſetz
emeinde,

ung eines Gut et rr
an mehrere Gemeinden vor. Es wird aber durch
aus von der Prüfung des Einzel abhängen

erftändli
daß dort, wo die einzelnen Teile G
völlig von einem Gemei irk um ſchloſſen
werden, die Vereinigung mit der Gemeinde erfolgt.

1. Vereinigung eines Gutsbezirks mit einer Das trifft auch für den Fall zu, daß der größte Tei

der Guts arbeiter in einer Gemeinde
wohnt, der Gutsbezirk aber ſelbſt nach dem bis

r von der Gemeinde getrennt war.
n dieſen beſonders kraſſen Fällen n die Ge

worden
iſt. Auch dort, wo die Gutsgebäude in einer

wer
eine ſehr

ung von Lrynrgue
uſw. bei der Auseinanderſetzung gemäß des

eſetzes ift zwar nur in Form einer Kann Beſtim
mung vorgeſehen, anderſeits aber nur gegen vollo vändi ädi ig.bär 4 für a n z dee &Peire:

Die pol Geſichtspunkte rgehe Erwä r er u e r
utsbeſitzer auf die Gemeinden iſt auch

liti V ältni in das Gken er ih t o die Um-
ndige Ge

werden b auch die Zukunft in
nzuſtellen iſt.

Die vorſtehenden erheben keinen
Anſpruch auf Vollſtändig

indevertreter und in in küvreſter Zeit mit dieſer glegt rn

Ae der
den Kreisausſchü die den ungerign
bis zum 12. auf r derStoatsminiſteriums



den Abend ſtand der Baum im
merſchein wie eine
Sonderbar verworren
die Luft. Knorrig arbeiteten

ſtamm heraus undt
it das prächtige, feine B

des Wenn das
Grau des Horizontes ver
Laub Wieheubwerkes. Hä
litzernden Steinen perl
arbenmelodien in der ſtillen

rend der hellen Voll

5 de reeige, und in denDer Baum war heil 4
wohnte in ihm es war
geborenen ihn nannten
und bewachte. Auf den
Jüßen des Baumes lagen immer Blumen,

eis und duftende Salben, manchmal brannte
auch Weihrauch.

eigentlich war, wußte er genau, ere der Aelteſte des Dorfes, meinten die r

t im

er ueine

a, er war alt und doch war er ni i
Vergleich zum heiligen Baum. Alis lagganz in der Nähe des Kre 8, und er hatte, wie ni
der Baum, viele Menſchen kommen und gehen ſehen. hö

J 7 auch ger wie man e
n Zinkda Er hatte dieränderung erlebt, die durch die Ankunft
Europäer hervorgerufen worden war.

anchmal hatte der alte Ali Be
danken, er dachte dann: mit mir geDer Baum
lebt der Baum mit ſterben.Alles, was Alis Arbeit h Mais und

ar tie r S übernommen, der n ſchadAber e Wann Wie er

igentli worden, als ſeine Tochtere z p auf

anderem müßte die Gewaltige Tamarinde am

s T

unter

werden ſie läge gerade in dem Bereie et bahnplanes.

kommt eine gute Summe

Fetzn We ver Alte ein Feſt geben müſſen

rſt e mäter machte Amſin und als der
eine Simin geboren wurde, mußte er wieder Geld glei

zu einer Feſtlichkeit und als das Kind
einige Monate alt war, gef das Unglück, daß von
Amfſin während eines Streites Meſſer zog; die
Sache nahm einen ücklichen Ausgang und Am- heraufbeſchwören wn wenn Jahren
ſin wurde zu
Ketten verurteilt.

De
e
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Wir gelangten wieder zum
„Und jetzt,“ ſagte er, „wollen Sie Vacabang

und den Mauren als geſtorben betrachten?“
Er zog eine Karte aus ſeiner Brieftaſche:
„Jch ſtelle mich vor.“
Und ich las: Camille ère, Jmportador.(Hier gebraucht der Autor einen falſchen Namen.)

Der Chauffeur öffnete die Tür. Der
tador erteilte ihm einen Befehl auf ſpaniſ

„Wir wollen durch die Geſchäftsräume gehen,
n m meiner meinem Kind früen, bei mir u ppelleben, n Sitragiſch, wenn i an Frau u en
kennen nur Camille Fouquère.“

Ich übertreibe und gebe mein Erſtaunen deut
lich zu erkennen, ich nenne ſeine eMöbel, alte er
mor u ronze. Zehn An te, Kaſſiererinnen, zwei Telephone e
nem Staunen. Vom Sträfling in Saint-Laurent
857 an ehe in Bunenos Aires! Es war

ch ſchön, im geheimen den Horizont einer ſolchen
Laufbahn umſpannen zu können. Man hatte mir
manche wunderbare Geſ z erzählt. Eine
ich vor mir. Jch ſah a
wieder zum Maront zurück mußten
wünſche es Jhnen nicht, Vacabang.

Der Packard brachte uns in ſeine Privatwoh
nur

las très,“ ſagt SDie gnädige an dlen Camille Fouquère,

Se Jch ſage gnädige Frau, weil fie eine

Das Kind, ein Knabe von drei Jahren
Ich fühle, daß er, der Entflohene, ein wenig

unſicher iſt

anf lin e v a e ar u
Hier, vor mir, dem ſtummen empfand

ein Herz ei Ser liche Suen uyanas langſam an

Erde dort drüben, und reichte ihm das

Viktor, dere genannt un.

ch bin im Milien.
e m Abend, gegen ſechs Uhr, gingen

r wie Geometrie: Par
iagonalen, Vierecke. Sogar die

n nicht das Recht, auf den
ein! Die Stadt macht mich noch
e T ich alle bemeArchitekten, die ſie gebaut haben,
v

mr Der Maure jedoch führte
S waren da.

ſeinem Auge vorüber.
Jch, der Gaſt, nahm ruhig den Coctail vom

Tablett aus rotem Kupfer, das rot war, wie die

s

Das iſt di

Wer von euch will den Baum fällenr Jhr be

erkannte ſie wieder! morgendieſelbe geſehen, ch.Ach! Frau Camille Fouquoère, der gute
Gott ſi ren, jemals auf Etagedes Denn idiums zu n, in das Bureaudes u oberto Vimez

wir in die

rund zu
ig! Da

rken, daß keiner von
im Fieber

Jn der ein Café, wie diet S bein
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alte uchte Wo ware wollte e h T.
des um zu ſuchen. Da warſie er zu er eine andere Hand, die

auch er ſah c rEnkelſohn Wer war das? Die mit der erhob

Der erſte e blankenMetall. Ali e alten krummen Hände. Err Es war der Gein des Vaumes, es war der
nun zu Danjang. Nein, es war die Teufelsfrage Omars,

mir doch des J Augen.richt du gehſt nicht! ſchrie der Aer San der ſt tat er en
ne eAraber Die Axt büntt über ihm! Das

lten igen und er griff Licht fiel ſtrahlend vom Himmel. Eine Flut von
r Sonne und brach über den Bergen und denetwas ſagen, Sima. Morgen haſt dunklen am Horizont

h v auf n e Amblickte fragend n roßen nreden e e lag alt Leiche zwiſchen den c
welle Ter Perjang!“ flüſterten ſie ſcheu.

in Jekaterinenburg, in demu en ermordet wnd
rt

jetregiernng als Staatseigentum
or und ſoll zu einem Revolutions-

muſeum eingerichtet werden.

Ahr ohne Leiser,

J z r
e

Dieſe Neuerer haben mit dem KirchenvaterG n de die Krbeh e Direfe ver chheit
Nicht einer und daß ſie de arbeiten.e

Bineent e Degro legt R tenſchen Seue e der de e
t h h ſe wette hen ächt
t ſo aus e h de Bebentung, die ſſe dem Wort

hen Wort einewen ver r wehen eree Lanicht ſchwer gen Sie ihm auf die Schulter und agen „Sie

e neten eie ſie es wünſchen See er ſie ſ5 ar dem Flohmarkt her
e de i r man net auf dem Markt holen

ehe Man lt eine Uhr, man verkauft ſie fürm We n ſſen: al We ohne ſg der Trag

i u r re h Sie bummeln herum, aber ſie werden größer.
tit wird ſtärker. Sie ſtehlen Kartoffeln,
üchſen. Das gibt Durſt: ſie ſtehlen

t

h c a ſeinen LiterSichige r den de Sechzehn Jahre! M lt die erſten Kräftet ſein e in ſich. Die will man a Die e
auch ein fein kommt

cher ſind, als ich, noch 4e e Gachtern ſie wählen
V unbekannte Terrains.

ſehr luſtig „Es war ein armer, abgearbeiteter Alter,

z

Spitzbuben. Sie ge No der Komplize ſpri an denſchem Sinne. er iſt erſt e Faheg e ſehr
alen und er drückt ſchlecht. Der Alte ſchreit.

r zerſchlägt ihm das Geſicht. Ich durchſuche
Handel treiben, die die Taſchen. mein Herr, ich finde Tabak, Papier
S e ar feßen und ſieben Franks. Wir waren uns gar

nicht klar unſere Dummheiten.“
ich hier er Sie werden angezeigt. So erf

ng chKarten Bekann
raum beſteht in Und dert le wie lebe. Warum
Süßwaſſers. packen', ſagen Riſtko iſt zu

Anfang die Polizei kein n ichesdie Unordnn eben führt, de de hat untermt bür Ge n ri e a Die er en

aber ſie e n z a i eman läßt eine Frau arbeiten, Ahnu erter ihnen, einen Si die und vle utedenen Sehr u 4 a ue ein en n der h
Man ein kleiner Bengel Gliedie dern. ne reagieren.,

hat. (Fortſetzung folgt.)

e c
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